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»rvilhelmsharener Tageblatt"
' erscheint an jedem Werktag nach¬

mittags . — Der Bezugspreis betrügt bei der Post:
vierteljährlich Mt . 5.25, monatlich Ulk. 1.75 — ohne
Zustell»ng-gebühr — bei der Seschäfl- stelle(Kronprinzen.
straßc Nr . rr ) Mk. 5.25  bezw . , .75 frei ins Hau,.

^lnrpicrsn für die einspaltige Zeile oder
2 ' deren Raum für hiesige Auftraggeber

50 Pf ., für auswärtige 50 Pf ., im Reklameteile >M. —
Anzeigen nebmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere
Annahmestellenund alle ausmärt Annoneen-Lxpeditionen.
Fernsprecher:Schriftleitung Nr . neo , GeschäftsstelleNr . IS.

AMitWWWWzWs.WkiM lM MkliSiirg.WieM. VMklilWüWWIl»kl UM- «Ä WI-ZkSW»
Wzeigen-Annahmestellen: Robert goiknsch, EAcrstraße Lv. Lite Brostmüller. Mverstraße iS. Johann Fangmann. Marklstraße8, 8. Frier, SNerstraste 88, Drogerie stell. Mhelmrhaiienerstraßr 8?
Fist Aufnahmen von Anzeigen  an bestimmten rage»unv Plätzen, sowie für telephonische Lespräche leine Seniähr. — Bei gerichtlicher Einziehung ver Anzelgenkoste»unv bei gahlungselaftellung wirb der volle Betrag berechnet
^ 22. Smmtog, 26. Januar 1919. 45. Jahrgang.

vor den Wahlen zur Landerversammlung.
Bestellungen
aus das „Wilh . Tagebl .", das nach der gewalt¬
samen Unterdrückung seinen alten Leserkreis voll-
Mig wieder erhalten und manchen Freund neu
gewonnen hat , werden für den

Monat Februar
schon jetzt in der Geschäftsstelle, sowie von unseren
Austrägern enlgegengenoinmen.

Die Geschäfts st allv.

Deutsches Keick.
Ebcrt über das Wahlergebnis.

Berlin,  24 . Januar . Der siellriertretende
Reichskanzler Ebert sprach sich einem Vertreter
der „Köln . Zig ." gegenüber sehr befriedigt Uber
das Ergebnis der Wählen znr Natronaloersamm-
lung aus und wies namentlich ans das starke An¬
wachsen der sozialdemokratischen Stämmen hin.
Herabsetzungder Kartoffelration , Erhöhung de

Fleischration.
„ Berlin,  24 , Januar , Die Knappheit de
Kartosfelvorräte macht eine Herabsetzung de
Kattoffslrwtionen notwendig . Sie wird , wie wi-
Mahren, vom 3. Februar an in allen Kommunal
rmondcn auf fünf Pfund festgesetzt. Die täg
Uwe Nation der Selbstversorger wird von dem
selben Tage ab auf ein Pfund herabgesetzt. Zun
BnsMch für den Wegfall an Kartoffeln wir!
vom3, Februar an die wöchentliche Fleischratior
M M Gramm erhöht . Die Schwerarbeiterzu
«n fallen von diesem Zeitpunkt an weg ml
tlusnahme der Zulagen für die Bergarbeite
vnter Tage . Für Selbstversorger erhöht sich di'
wöchentliche Ration auf 500 Gramm.

Deutscher Hilfsbund für kriegsverletzte Offiziere
Berlin,  24 , Januar , Der deutsche Hilfs

vund für kriegsverletzte Offiziere hat es sich zu:
«Made gemacht, allen Offizieren und Offiziers
Mranten des aktiven Dienstgrades und des Be
^mvbtenstandes , di« gezwungen sind, sich einer
«uen Beruf zu suchen, bei der Vorbereitung fiii
Mv solck>en , sowie bei der Vermittlung vor
Hellen in Handel , der Industrie , Landwirtschaf'
mw,, mit Rot und Tat zur Seite zu stechen. DuvsT - au- sä n« ien.

' 1?, welche der Krieg und die neuen politische,
uNMalznngen die stellungslos gewordenen Om

Ersetzt hat . äst jehh schon unbeschreibt >a
kann nur dadurch gelindert werden , da

Ä'^ .Berussständ « bemüht sind, di« brachliegende
stMe der Offiziere des Friedens - und Veurlaiul
Mtandes , sowie der Jnaktivität nach Mögliö

'u unser Wirtschaftsleben einzureihen . D<
Hi-lfsbnnd wendet sich an die Führer d«

^vtMn Landwirtschaft mit der Bitte , seine v<
ŝ ^ vdlsch« Arbeit nach Möglichkeit dadu -r-

wvltutzenzu wollen dach sie in allen Fällen,
ornen «ine Beschäftigungs -Möglichkeit
MMt umgehend an ihn nai
^todanrerstraß « 21. Nachricht ge

, _ vorliegt
ch Berlin W . k
eben.

Bayern wahrt seine Sonderrechte,
llin̂ ünchen,  24 , Januar . Die „Siaatsxi

TliiÄ un leitender Stelle folgende Ei
di« Reichsverfassung und die mili

Rechte Bayerns : Der Entwurf der neue
der m der durch Veröffentlichung i
da« m ?? ^ kannt geworden ist. lägt ersehen , da

nach stärkster Zentralisation , da
"dere auf dem Gebiet « des Verkehrs

der Zölle rintreten soll, auch auf der
tx,jr"dw des Militärwesens durchgefü-brt werde'
in die Gesetzgebung und Vsrwaltun

Huisicht ausschließlich Sachs des Reiche
di- Ti würden di« Sonderrechte Bayerns
d-„fL"N^uiiber der bisherigen Neichsvevfassun-
hiniöm Versailler Verträge garantiert wovor
sic>ll>^ derartig « Zentralisation inner

Reiches ist sür Bayern unannehmbai
Ik-n Persönlichkeiten werden die bayori
t̂ stn^ ^ ü' itniss« auf dem Gebiete des Militär

' ' - nachr»rück-lichst zu vertreten haben.

g< ,:n die Besetzung Rordkchles:
^ nha >gen,  24 . Januar , Dem

w!-rd- „ ? deutschen Ausschusses NorLMe-
klär>-,n/ ^ s Veranlassung der Regierung ein:
Reg-ch,?,^ ^ '? lî ben , dahingehend , da st die dä

des g-uten Verhält!
viit und Dänen entschlossen
"on den Verfügung stehenden Mittel,
wi-as Duuen angedrohte Besetzung Nords^ s» verhrndern.

^^ versprochenen Abrüstungen ausieh
Vlätt« " " dam . 24. Januar. Ainerrkamelden aus Daris' Die Frieden

ferenz hat gestern die Rüstungseinschränknngen
verhandelt . Lloyd George setzte auseinander , daß
die britische Flotte nicht vermindert werden
könne. Llemenceau sagte, Last Frankre -ch ern
Höer haben müsie, das gröster sei als je. Der
Entwurf über den Völkerbund kam zur Beratung.
Er verwirft das Unterseeboot als Kriegsmittel
vollkommen Von allen Völkern müsse ein dies¬
bezüglicher Vertrag unterzeichnet werden , >,e
mühten auf Waffen dieier Art verzichten. Die
Engländer und Amerilaner haben eine graste Ab¬
neigung gegen die Ansprüche der französischen
Militärs auf den Besitz des linken Rhsinnfers,
ebenso auch gegen die italienischen Forderungen
bezüglich der östlichen Adriaküst «.

Die Monarchie in Portugal.
Basel,  24 Januar . „Daily Mail " m- ldet

aus Lissabon : Die Flotte vor Oporto hat gemeu¬
tert . Di« Monarchie wurde von der Flotte aus-
aerufen . Die Garnison Coimbra ist zu den Mo¬
narchisten übergeaangen.

Genf,  24 , Januar . Der „Matin " meldet:
Die Drahtverbindungen zwischen Spanien und
Portugal sind gestört . Der Kcibelverkchr Bor-
deaur -Oporto ruht seit Mittwoch , Eine draht¬
los Depesche aus Oporto meldet , dast seit mehre¬
ren Tagen schwere Kämpfe zwischen dem trenge-
bliebenen Teil der Flotte und den Monarchisten
stattftnden , An Lissabon soll das Arsenal von
der, Monarchisten besetzt worden sein.

Genf,  24 . Januar , An Pariser politischen
Kreisen verlautet , dast England beabsichtige, in
Hinsicht auf die jetzigen Vorgänge , Portugal .als
britisches Protektorat zu erklären . In einem Ar¬
tikel deutet der Lnoner „Nonvelliste " an , dast man
auf der Friedenskmiserenz ernstlich den Gedanken
erwäge , für Portugal eine Vormundschaft «inzu-
ietzen, um so diesem armen Volke, das dauernd
durch Revolutionen beunruhigt werde , Frieden
und Sicherheit zu verschaffen. Das Protektorat
sei lediglich Humanitären Charakters,

Paris,  23 , Januar . König Manuel , der
noch immer in London weilt , erklärte einem Ver¬
treter des „Petit Parisien " . er stehe seinem Volke
zur Verfügung und sei bereit , dem Rufe des Vol¬
kes Folge zu leisten . Er leae jedoch Wert daraus,
zu erklären , dast die gegenwärtige Laae in keiner
Weise auf «inen Eingriff von feiner Seit « zurück-g«fuhrt werden dürfe.

Manne.
Schiffsbewegungen. Das englische Torpedobool

„Walhalla " ist am 24, Januar von Danzig in S -e
gegangen. — Der kleine Kreuzer „NIbatrvst" hat am
23 Januar auf der Neichswerft in Kiel außer Dienst
gestellt,

Auslösung des F . d. L. Die Dienststelle des
Führers der Manneluftschiffe- in Nordholz ist aufge¬
hoben. Die Marmel,istschiffab'eilung, die Lustschisf-
truppe und die Mariuelustschiffe in Nordholz, Ahl¬
horn, Wittmundhafen und vtsidergSrsdvrf mit ihrem
gesamten Personal sind militärisch unmittelbar dem
Kommando der -Nnrinestation der Nordsee unterstellt.

Nach Auflösung des Festnngslazaretts Deckosfi-
zierschuie treten Mar .-Oberslabsarzt Dr , Schmidt
(Friedr ) bis auf weiteres zum Festungslazarett Kai-
skrslraße, Marinestabsarzt Dr , Pfarrius desgleichen,
Mar, °Stab §arzt Dr , Willrich zum Festungslazarett
Baracken und Mar -AssistenzarztDr , Schwarzkopf zur
Verfügung der Ostseestntion zurück.

Auflösung der Mittelnieer-Div 'sion. Bei dem
in Kiel, Muhliusstraßc 68-102 erösfneien Abwicke-
lnngskomnmndo der Mitlelmeerdivision erfolgt die
Auflösung folgender der M 'jlelmeerdivision unter¬
stellt gewesener Dienststellen: „Goeben", U-Halb-
floltille, Detachement der Mittelmeerdivision Etappen-
kommaudo, Euphrat -F-I„ßabteil»ng, Küstenwachabtei-
limg Syrien , Enphrat -Stnmmdetachement, Trans-
pcrtabteilung , Landungsabteilung Dardanellen.

— Kiel, 24. Januar , Die während de? .Krieges
hier geschossene„Technische VersuchSko,„Mission" ist
wieder aufgelöst und in ein Referat beS Minrnver-
suchskommandos umgewandelt.

— Danzig, 24, Januar , Zur Abwickelung der
technischenBetriebe in den baltischen Gebieten ist ein
Abwicklungsbüro in Danzig gebildet, das der dor¬
tige,, Reich->werft nnterstelllj wird, ES führt die
amtliche Bezeichnung „Abwicklungsbüro ValtenMnd
bei der Reichswerst in Danzig".

„T . 190" 12  Stunden in Seenot.
— Cuxhaven . 24, Januar . An Seenot har

sich über 12 Stunden lang das Torpedoboot „T.
ISO" befunden . Nach einer Celeitfahrt in Nord¬
seostu rin war aus dem Rückweg durch die Minen¬
felder der Oel - und Wasservorrat ansgegangen,
so dast das Boot novdnordwestlich von Helgoland
bei hoher See vor Anker gehen und durch Funk-
spvuch um Hilfe bitten m-ustte. Durch den kleinen
Kreuzer „Eraubsnz ", der mit ,.T . 186" zur Ef .e-

leistung von Wilhelmshaven ausgelaufen war,
wurde die Besatzung von „T , ISO" nach mühevollen
und gefahrvollen Manövern geborgen . Drei
Mann der gefährdeten Besatzung , die bei den
Rettungsversuchen ins Master gstürzt waren,
wurden von beherzten Kameraden des kleinen
Kreuzers „Graudenz " , di« ihnen nachgesprungen,
dem Tode entrissen : drei andere wurden von den
Wellen verschlungen . Einige Tage später wurde
das schwer beschädigt« Torpedoboot „T . ISO"
durch den Mnrinetenider „Fuchs " in Wilhelms¬
haven eingebracht.

Aus den Jadestiidteu
Wilhelmshaven , 23. Januar.

Zur preustischen« fahl. Am Sonntag sollen die
Wahlen für die preußische Landesversammlung vor¬
genommen werden Der ehemalige preußische Land¬
tag, bestehend aus Abgeordnetenhaus und Herren¬
haus , ist aiifgelöst und an st!ne Stelle soll die am
Sonntag zu wählende Landesversammlung treten.
Sehr wichtige Aufgaben, u. a, die neue preußische
Verfassung, die Entscheidung über die Trennung von
Staat und Kirche, der Religionsunterricht in den
Schulen, sowie über Größe und Fortbestand de-.
Königreiches Preußen werden die Lairdesversammlnng
beschäftigen, ES ist deshalb dringend notwendig, daß
jeder Wähler seine Pflicht erfüllt und am Sonntag
bestimmt znr Wahlurne geht. Auch die Frauen
dürfen nicht fehlenI

Der richtige Stimmzettel. Morgen findet, wie
b-rsits mitgeteilt, die Wahl zum preußischen Landtag
statt und zwar genau, Io gleicher Weise wie am vori¬
gen Sonntag znr Nationakwahk, Nur müssen dies¬
mal andere Stimmzettel abgegeben werden. Achte
jeder sorgfältig daraus , daß er sich schon zu Haufe
den richtigen Stimmzettel in die Tasche steckt. Di«
Herren Wahlvorsteher bitten wir am Sonntag abend
zwischen10 und 12 llhr um telephonischeMitteilung
des Wahlergebnisses (Fernspr, Nr , 1160, 16
oder 847).

Admiralitätsrat Capelle Leiter der Seemari?,
Der früher den, hiesigen Observatorium zugeteilte
Knrv -Kapt, a, D , Eopelle, der in den letzten Jahren
bei der nautischen Abteilung d«S Reichsmarineamts
als Vortrag , Rat tätig war , ist nunmehr zum Leiter
der Seewarle in Hamburg ernannt worden. Capelle
war lange Jahre hindurch Vorsitzender deS früheren
nationalliberalen Vereins und Ist jetzt noch Ehren¬
vorsitzender des Marinevereins Heppens.

Christlich-demokratischer Soldatcnbmid . Im
Werflspeischniisetagte gestern abend der am 16, Jan.
i»S Leben gerufene Christlich-demolrc,tischeSoldaten-
bund. Der stellvertretende Vorsitzende, Herr Gramm,
begrüßte die zahlreich erschienenen Kameraden und
gab bekannt, daß der Hauptzweck des Bundes sei:
Aufklärung aller Kameraden über' politisch«, wirt¬
schaftliche und kulturelle Fragen im Sinne einer
Chrisllljch-demokratüschen Weltanschauung, Weiter
gab der Vorsitzendebekannt, daß sich mehrere Herren
bereit gesunden hätten, belehrende Vorträge zu halten.
In den Vorstand wurden folgend« Herren gewählt:
Gramm 1. Vors,, Ob -Masch, Janßen 2. Vors.,
Piegler Kassierer, Pietig Schriftführer, Peifch und
B, Oege Beisitzer. Die in voriger Versammlung der-
ieseiun Statuten wurden einstimmig angenomm-n.
Als Vereinslokai wurde das Werstspeisehau1 und
Geül ' vhaus gewählt. Herr Dipl, -Jng . Lrostnüller
w't« auf die kommenden Wahlen zur Preußischen
und Oldenburgischen Landesversammlung hin und
forderte die Kameraden zur regen Agitation auf.

Stadttheate «. Am Sonnabend und Sonnsag
kommt das feine Lustspiek „Die von Hochsattel" zur
Aufführung : eS ist eine reizvoll. Gegenüberstellung
von degeneriertem Hochndel und Judentum . Für
Sonntag nachmittag ist eine Kindervorstellung „Han¬
sel und Gretel" vorgesehen. Am Montag wird die
Operette „Die Fledermaus " wiederholt.

Theater Varkyaus . Am Mittwoch , 29, Jan .,
abends 8,16 Uhr . gelangt in Lei Sondervorstel¬
lung des Werft -Wohlfahrts -Vereins „Glaube u.
Heimat " . Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Karl Schönherr znr Aufführung , Zutritt herben
nur Werstangehörige und ihre Familienmitglie¬
der , sowie Beamte und Arbeiter der übrigen Ma-
rinebetricbe und deren Familien , sS , Anz,)

Der Zauberkünstler Bellachini' tritt allabendlich
im „SeemannShau -V mit bestem Erfolg auf. Auch
gestern hatten sich zahlreiche Besucher eingefunden,
welche den Vorführungen lebhaften Beifall spendeten.
— Heut« finden die lebten Vorstellungen statt. lSieh«
Anzeige.)

Wertvolle Geige gestohlen. Wie erst jetzt be-,
könnt wird, wurde Mitte Dezember von Bord eines
Kriegsschiffes eine wertvolle Geige (Deutsch-Comsno,
Ludwig Gläsel) gestohlen. Angaben, di« zur Er¬
mittelung des Diebes führen können. Nlimmi di»
Kriminalpolizei entgegen.

Vorgetäuschter Einbruch. Der Kaufmann Theö,
dor W, in Wilhelmshaven besaß ein größeres Zigar-
renlageff das er als vorsichtiger Kaufmann für
96 000 Mark versicherte Ende Dezember v. I,
wurde nun eines Nachts das Lager erbrochen und'
die ganzen Bestände gestohlen. Die Versicherungs¬
gesellschaft, welcher die Sache verdächtig vorkam, setzt«
sich mit der hiesigen Kriminalpolizei in Verbindung
und diese stellte fest, daß eS sich um einen vorge¬
täuschten Einbruch Handel««. W. gibt zu, zwei ihrn'
von der Marine her bekannt« nicht einwandfreie Per - ''
sonen beauftragt zu haben, ihm die Zigarren ztk
sichten. Er ließ das Kontorfensler offen stehen, da- '
mit die „Diebe" ungehindert einsteigen konnten, Znril
Schein wurde dann das Kontor beschädigt und di«
Zigarren auf einem Wagen, den der Sohn d«F
Bäckermeisters B . zur Verfügung gestellt hatte, fort¬
geschasstund hier am Ort verkauft. Sämtliche Be¬
teiligt« — 8 Personen — wurden verhaftet, inzwischen
aber wieder sreigelassen.

All klein gen , 25. Januar.
Die Brotkarte bleibt. Die bisherigen Lebens-

mittelvorschn'fien, die sich zur Versorgung der Be¬
völkerung erforderlich machten, können in akyehbarer
Zeit nicht abgebaut werden. Ter insbesondere auf
dem Lande verbreiteten entgegengesetztenAnsicht muß
,lit aller Entschiedenheit entgegcngetreten werden,

denn die genaue Einhaltung der Vorschriften, betr.
Abgabe von Nahrungsmitteln nur gegen Karten,
Bcrsütteningsv-rbote usw müssen im ge-->.nwärtigeN
Augenblick mit verschärfter Genauigkeit durchgesührl
werden, wenn eine Stockung der Lebensmittelversor¬
gung in den wichtigstenVerbrauchsgebieten vermieden'
werden soll Wann die von den Eutcnteländern ini
rliissichl gestellte Zusuhr van Lebensmitteln .inirefseNi
und zur Verteilung kommen kann, und wie groß:
diese Meng.n beniesten sein werden, steht noch irst
keiner Weise fest. Nur oi« strikte Aufrechterhaltung
unseres Ernährungssystems , und die Beoch'ung der
erlassenen Vorschriften kann das deutsche Volk Vor
der Hungersnot bewahren.

Wanderndes Lazarett sür geschlechiSkranke Sol¬
daten. Die Zentralfürsorgeslelle für Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebene in Oldenburg «eilt mit:
Gemäß Verfügung de« Sanitätsamts Hannover ist
in der Lazarettabteilung „Grüner Hos" Oldenburg
Sprechstunde für die seit dem 1. 11. 18 geschlechis-
kranken Soldaten eingerichtet worden, in welcher diese
morgens 9 Uhr unentgeltlich ambulant behandelt
werden bezw, sich von einem Arzt Raf holen können.
Das Ambulatorium soll vorläufig bis zum 31. 3. 19
bestehen bleiben. Die Behandlung der Leut« ist ver¬
traulich, Als Ausweis dienen die Entlastungspa p!-:re.
Es wird gebeten, bei gegebener Gelegenheit entlassene
geschlechtsskranke Soldaten in entsprechender Weise
auf die Einrichtung des Ambulatoriums hinzuweisen.

Letzte Meldungen.
Berlin,  25 Januar . General v. WinterfelL

hat den Versitz der deutschenAbordnung der Waffen-
stillstandskommission in Spaa medergelegt. Veran¬
lassung hierzu gab di« Ankündigung des Marschalls '
Fach, daß Frankreich vom 23. Januar ab die auf
badischemGebiet bel«genen östlichen Forts von Straß¬
burg besetzen werde.

Berlin,  25 . Januar , ' ker Kraschister Be¬
zirk ist von Tschechen besetzt Morden. L >« sind
dort in einer Stärke von 120 Mann ,n Kraschitz
einaerückt Der befehligende Mcnor erklärte den
Stadtoertretern Stadt und Bezirk für bischt.
Rationalausschnß . Dolkswehr und der A - und
S -Rat für aufgelöst . Bezirk uns Stadr baben
gegen diese Besetzung Einspruch erhoben.

Bremen.  25 . Januar . Die Wahlen Y>r
Bremischen -Volksvertretung finden am 9. März
statt.

Weimar,  85 , Januar . Der Rat der
Volksbeauftragten wird vor Beginn der Natio¬
nalversammlung geschlossen nach Weimar ins
großherzogliche Schloß verlegt werden.

Bar l « Duc,  24 . Januar . In der Näht
des Bahnhofes Mauvage stieß ein Sanitätszug
mit einem Zug « von Urlaubern zusammen . IS
Tote und 14 Verwundete wurden aemeldet . Etwa
'0  Wagen sind zerstört.



, Rn der Woche vom - 7. 1. » H, 2- ISIS g«
hmgsn folgende Leben-mittel zur Verteilung:
< Um Montag , den 87, l . ltz, auf L«V»n«,

«ittelkart » « x. lss
V. Pfd . Rostnen

zum Preise von 2,40 Mk.,
am Dienstag . den 28. 1. IS. auf Lebensmittelkarte
Nr . 14

V« Pfd Kunsthonig
zum Preise von 80 Pfg für 1 Pfd.

am Mittwoch, den 89. 1. lS. auf Lebensmittel
karte Nr . ly

L Pfd . Weihkohlsauerkraut
zum Preise von 38 Pfg,

am Donnerstag , den 30. 1. iS. auf Lebensmittel
karte Nr . 16

Vs Pfd . Korufrank
zum Preis « von 1.16 Mk, für I Pfd.

am Freitag , den 31. I . IS, auf Lebensmittelkarte
Nr . 17

V« Pfd . Marmelade
zum Preise von 1 Mk, für 1 Pfd.

am Sonnabend , den 1. 8. iS auf Lebensmittelkarte
Nr . 18

Vs Pfd . Zucker
zum Preise von 52 Pfg . für 1 Pfd.

Ferner erhallen Kinder bis zu S Jahren auf die
Sonderkarte L 4 und Kinder von 6—10 Jahren auf
die Sonderkarte fl 4 entweder

Vi Pfd - Himbeersaft
zum Preise von SO Pfg . erhältlich bei Kaufmann
Adena, Kurzestratze oder

1 Paket Lebkuchen
zum Preise von 32 Psg . erhältlich bei sämtlichen
Kaufleuten.

Käse nach besonderer Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , den SS. Januar ISIS.

TtiidtischeS Lebensmittelamt.

Heu.
Die Pferdebesitzer werden ersucht, sofort die bis

zum 81. Juli ds . Js . benötigte Menge an Heu bis
spätestens Dienstag , den 28. Januar , mittags , bei
unserm Lagerhalter Corneltzen , Börsenstrnße SS,
Telephon 241, anzumelden . Die angemeldete Menge
tst sofort bei Eintreffen der Ladungen abzunehmen.

Wilhelmshaven , den 2ö. Januar ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Mmrii ßr
Eintragung in die Kundenlifte!

i
garn
Zwecks

in der Zeit vom « 7 . 1 . biS einschl . 1 . S.
der Bestell - und Bezugsabschnitt der Sonderkarte
8 - den Geschäften

Bartsch L von der Brelie , Biktoriastratze 17
E. Doen . . Gökerstrntze 1»
Wilhelm Dieckmann . . . BiSmarckpIntz
E. v. d. Ecken . BIsmarckstr.
A. Kickler. .
M . Knppelhoff
F. Löfekann.

Margoniner
Onken . .
Strauß L Co. .
Tschirch . . .
Zimmermann .

H . F. Huismann . . . .
nach freier Wahl zur Abstempelung und Eintragung
in die Kundenliste vorzulegen.

Die Geschäfte haben eine Kundenliste anzulegen
" " . . " vehali

BIsmarckstr . KO
Roonstratze 54

. Roonstratze 180
Kaiserstraße 186
Güter » u Marktstr.
Roonstratze 164

, Marktstraße 40
Noo " ratze 107
Peterstrntze 27
Roonstratze 36

gung sowie Abstempelung mit dem Firme
den Bestellern zurückgegeben werden müssen

Die Kundenliste ist am 1. 2. abends abzuschließen
und aufgerechnet mit den einbehaltenen ebenfalls
gestempelten Bestellabschnitten (diese zu je IM
gebündelt)

biS spätestens Dienstag , den 4 . S.
dem Lebeiismittelamt zur Prüfung und Regelung
der Verteilung einzureichen.

Voraussichtlich wird auf je 2 Bezugsabschnitte
eine Rolle Nähgarn von 200 m abgegeben werden
können. Ueber die Abgabe erfolgt jedoch noch beson¬
dere Bekanntmachung.

Wilhelmshaven , den 24. Januar ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Habe

zu verk. Werftstr . 8.

WMMeli . Gkige
zu kaufe» ges. Off. u 8 fl
an die GeschäftSst. d. Bl.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 27. 1. —- 2. 2.

ISIS werden verteilt:
Am Donnerstag , den 30. 1. auf . Lebensmittel¬

karte Nr . ö
L Ei

auf Lebensmittelkarte Nr . S
Vs Pfd . Mischmehl

am Freitag , den 81. 1. auf Lebensmittelkarte Nr . 7
Vs Pfd . Kaffeemischung

an? Lebensmittelkarte Nr . 8
V- Pfd . Marmelade

auf Lebensmittelkarte Nr . Lü der jetzt gültigen Le¬
bensmittelkarte

V« Pfd . Käse
für Kinder bis zu 1 Jahr auf die linke Hälfte des
Mittelstückes der Zusatzkarte vom 22. 1. — IS. 2. IS

Vs Pfd . Kindermehl
für Kinder von 6—10 Jahren und alte Leute auf den
Abschnitt »Sonderkarte dl"

Vs Pfd - Keks
zu beziehen in den städtischen Verkaufsstellen,
für Kruder von 10—15 Jahren auf »Sonderkarte l."
Nr . 1

V»Pfund Nährsuppen.
Ferner können die bis zum 20. Februar geltenden

Zuckerkarten bereits vom 1. Februar an voll beliefert
werden.

Kriegsverforgmigsamt Rüftringeu
Die Bezugsabschnitte Nr . 16, 17, 18, IS und 20.

sowie die Butterkarten 1 und 2 sind von den Kauf-
lrnten am

Mittwoch, den 29. Januar
in der Kartenkontrolle abzuliefern und zwar K—fl
Vormittags und L—2 nachmittags.

Kriegsversorgungsamt Rüstrinaen.

Am Moutag . de » 2V . Aauuar nach
mittags » » « Uhr Pünktlich beginnend,
gelangen im renovierten , auch geheizten L>aale
des Niüttrjuaer Hv,s " Ulmenstratze 23
Ecke GSkerstrabe folgende Gegenstände öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist zur Versteigerung:

1 , Saloneinrichtung modern Mahagoni ), 1
Scbrank . 1 runder Tisch. 1 Sopha ,graublau
Gobelin ) 2 Sessel . 2 Potsterstnhle . 6 Bettstellen
mit Matratzen . Kissen. Inletts p. p. 2 Feder¬
betten und Kopslissen. 2 L-ophas . 2 Chmielon-
aues 2 Spiegelschränke . 2 Sessel. I Sophatisck.
3 Tische. 1 Tisch mit eingelegter SU beit, l
Küchenschrank. I Schaukelst»dl, 2 Kleider-
lchränke, t Serviertisch , > Spieltisch , 10 stähle,
4 dto. geschnitzt. 3 Teppiche. 1 Nähmaschine, 1 Gebrauchter

ssfillösloldilllllioi'.
M WM7 « LKVUAK >- ° °- . '
1 Hängelampe . 1 Petroleumkocher , Grudeofen,
1 Ofenvorsetzer . 2 Koffer. 1 Kaffeeservice. 1
Gehrock. 2 Ulster, 2 chin. Vasen. Bilder . Vasen,
und verschiedene andere Sachen , l Zither mit
100 Noten . Stoffe für Kinderkleider und Ulster.
9 Psund Gänsefedern , t Schlaksopha.

2. 2 Fahrräder mit Friedensbereifung . , -
3. l gut funktionierende und addierende National - an die Geschäflsst. d. Bl

Negistrier -Kasse.
4. 1 Klavier.
6. 1 Bierleitung , 1 Grogkefsel mit Schlange.
6. 1 Motorrad . ^ . „
7. 1 Elektrisierapparat für Krankenpflege.

MM- Ile Gegenstände zu4—k rönnen schon
letzt lm Auktlonslokal besichtigt werden.

Auktionator Neents , Vülowstr. 9.
Fernsprecher 632.

»'."Nt M Mi . Bum
als neue Firma beute ein- (möglichst separat ) auf so-

fort oder später gesucht.
Offerten unter 1. 1. an

. . . Bl.
getragen : Anna Schmidt.
Nüstrtnaen . Jnhaberindes . . . -
Geschäfts ist die Ehefrau die Geschäftsstelle d
Anna Schmidt geb. Hel-
merichs in Riistcingen.
Gelchäftszweig : Kolonial-
Warengeschäft.

Rüstringen , 21. Jan . 19.
Amtsgericht , Abt . I.

In unser Handelsregister
Abt. A ist unter Nr . 273
als neue Firma heute die
offene Handelsgesellschaft
Gerhard Stalling , Olden¬
burg . Zweigniederlassung
Nüstringen . eingetragen.
Inhaber der Gesellschaft
sind Paul Georg Heinrich
Stalling und Theodor
CyristianHeinrichStnlling,
beide Buchdruckereibesitzer
und Verlagsbuchhändler in
Oldenburg.

Dem Buchhalter Georg
Nossack, dem Verlagsleiter
Charles Dieck und dem
Betriebsleiter Michael
Altenburg . sämtlich in Ol¬
denburg , islGesanttprokura
erteilt mit der Maßgabe,
dah zwei Prokuristen ge¬
meinschaftlich di« Firma
rechtsverbindlich zeichnen
können.

Die Gesellschaft hat am
. Juli I8S6 begonnen.
Rüstringen , 16. Jan . IS.

Amtsgericht , Abt . I.

MlWge Anzeige
Am Mittwoch , de » !

-29 . Januar d . I!
I nachmittags von 2 Uhr s

ab versteigere ich den

jRest bes Automaten
restaurants

>Markts« Nr. 23.
Zu dieser Auktion

können Sachen zuge-
sbracht werden.

Auktionator Witte,
Marktstr . 63 l.
Telefon 2834.

W«er WM»
Ecke Roon - u. Kriedrichstr,
als Bllroraum oder Laden
für sofort oder später zu
vermieten.
Schumann , Roonstr .45,1.

Zu vermieten ein
Wl Mi . M « .
Niistr ., Annenstr : >5, II r.

Herrschaftliche

reichlichZubehör , Zentral¬
heizung , z. April mietfrei.

Berg , Viktoriastr . 21.

UUWW
A MV ! NliiM!
heizbar , auf sof. oder spät,
mit sep. Eingang gesucht.
Offerten an König , Kron-
prinzenstraße 22.

Gesucht zum I. Februar

mit 2 Betten und Kochge¬
legenheit . Sep . Eingang
bevorz . Off . mit Mietpreis
n . kXcmd . GE . 3. Bl

Mrröurn . Wohnung
zu sof. oder päter gesucht

H . Diekmann,
Freiwillige Kriegshilfe,

Königstratze 24.

Umständehalb , ein echter
-tzlnnlrnlu « >>«

u. 1 Paar Meitze leinene
HalbschnheGr .37, fast neu
zu verk. Off u.K. Ak. an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

M . 3>»tl-
F»Nlilit»K«s

im Villenviertel,

Schlachttrei-
Grundstück

an bester Geschäftslage
Bäckerei und
K nditorei

mit komplettem Jnven-
lar an allerbesterünge;
ein in Bahnhofsnähe
belegenes groß Grund¬
stück für

SBIM»IUI»
MkNMlbktlÄ
mit Einfahrt , großen,
Hofraum , massivem
Lagerraumusw äntzersl
vrerswert . Hhpotheken
fest. Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen
Auktionator Witte

Marktstr . 63. I.

MsUtlM-

an bester Lage in Eil - !
helmshaven mit allen!
modernste » Gknrich - j
tungen versehen.

Êrnst Tietjen,j
Auktionator,
Gökerstr . 71.

Fernsprecher 136.

WtllM
zu verkaufen.

Angeb. an E . Grüner,
Fortifikationsstratze 20.

Ein schickerneuer schw.
Damenhut und eine neue
schw. gute Halskette billig
zu verkaufen.
_ Grenzstraße 3, Pt.

rHliuMchkli
(für Elektrisch eingerichtet)
zu verkaufen.

«tükerstratze SL. I.

3 P3 ., zu kaufen ges
Beruh . Bruns,

Esens i.Ostf.. Molke, eistr.7.

Besseres piano
aus '
gesu-

rivathand zu kaufen
lt. Offerten u. KI SL

Ein -od .Zweifam .-Haus
mit mögt , grötz Gart , hier
od- innäh . Uing.d. Stadt zu
k. ges.Ang m.Beschr. u äutz.
Preis u. U. fl . a . d. Tagebl.

Um »-IM « ?
(Grütze 40 oder 41) gegen
gute Bezahlung z» kaufen
gesucht. Offerten u. ft. U
an die Geschäflsst. d. Bl.

Zu kaufen gesucht
6 A - 8- vHlung,
(Knpf.)bis inmmDurchm .u.
Vvuavao äraLit
Otto Zahn , Mittlerste . 63

Großer
Neise-Schlicßkorb
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Matz- u. Preis¬
angabe an Mootz , Kron-
prinzenstratze 17, 1 l.

U «l. . M »kMl
87 zu kaufen gesucht.

Offerten unter f 87 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Schlafz .-Einrichtnng
„. Metallbett zu kauf. g->
Kann auch spät , übcruom
men werden . Off . u. Ilü
an die Geschst. d. Bl . erbe,.

Suche zu sofort ein kraft.

Fr . Stever »MontSstr .6. 1.

Ein ordentlicher

Laufjunge
für die Nachmittagsstunden
gesucht.
WenzelsSeifengefchast

Gökersirntze 55

Suche auf gleich oder zu
Ostern einen

Lehrling
für mein Malergeschäft.
K. Strahlendorjf . Maler¬
meister, Mühlenweg 70.

Habe auf sofort und
l . Mai ISIS noch

zu vermieten
Hinriih Tapver,

gewerbsmktz .Stellenverm.
Dornum.

NL7K0P0I.

KL ogckülrttll!

SniSR jMMi . IInser!l»ltli»zt»>>öiiö
»klgmellu«»lls »kul»litlonrlirünrklie»
dis 2 l)dr . Linküdrungen äurchs flsstkomltoe geststtet.

kürk»en. Letrüntze- Men Mee- geborgt
« . o . ». vdolk « .Ls lacket krsuncklicflst ein

VeMWMi
j- litt « It!

Ich habe ein Buch für
Sie . Der moderne Weg
zur Ehe' . Uber 200 Muster
wirksamer Heiratsannon¬
cen, von eine», Praktiker,
gerade für Sie passend,
sofort versuchen!

Das Buch lehrt , ob und
wie man auf Annoncen
schreiben soll, wie man
selbst Angebote abfatzt ; es
führte schon Biele zum
Glück, bewahrte vor
Schwindlern und Aus¬
nützung. Alles Wissens¬
werte über Liebes - u. Ehe-
lebenl Preis Mt . 8.85
portofrei ! stuckolpli'sVsrlsg,
Dresden -ü. 684.

krsven KM

k»koEog , spklsvkv Kppsnsls
unck ksckarksartiicsl in grögter Ausvadl am Platze
unck weitester Umgebung . Oebraucttte Apparats
nedme ict, in TLblung ocker ksuks solche , «suoca
— " ' — ksells öeckienung.

llli-ogsn - IAvv « «»
1. Ossch . Drogerie u. Parfümerie , dlsrlctstr . 18
2. , Lperialgeschäkt kür photogr Leckark
3. » Drog , Lck. ttomberg nlachk., blarictstr . 46.

Sminf .üMgelrlM
u. fimclillfr ig ' tzsven.

am Sonnabend , den
SS . Januar ISIS,

abends 7>/z Uhr,
i.Bahnbofs -Hotel (Meyer >.

Tagesordnung:
1. Bericht;
2. Verlosung von Geflügel

und Bruteiern:
3. Vorstandswahl;
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

kaufe zu Höchstpreisen.
Anfertigung von Zöpfen.
Empfehle meine Natnr-
haarzöpfe.

liLviisng , Friseur,
Wilhelmshav ., Altestratze.

»eg moiiatllche
RNkLIZ Rückzabla.verl.

arg 5.

Gastspiel v. Frl . Emmy
Sturm vom Künstler-
Theater in Mannheim

»sanerl
Singspiel in 3 Akten.
DrcimäderlhanS

S . Teil.

Borverkf . v. 1,l/s bis 1
u. von nachm. 4 Uhr an.
Theaterfernspr . Nr . 27.
Kemnate und in den
vorderen Räumen der
.Burg Hohenzollern " :
»VN!»Sk-IIMMt.

slkllll -NINoMll!
Ecke Bismarck- u. Göker-

stratze 31. II r.

Wkk WM ^ ' I
«lt " . " .

Die Aufnahme von Schülern , die das Elterulp/-!
von Ostern tdlö ab der Anstalt anvertraueu E
findet wocheutäglich von IS —1 lthr auf mein«I
Autti-zimmer statt . Gebnrts -, Tauf -, Jmpf-
Abgaiigözeugnis der zuletzt besuchten Schule !
vorzulegen.

Wilhelmshaven , den 24. Januar 191V.
_ Prasse.

Zwecks Einrichtung eines

christliche»'
wird baldigst ein

LßSM
möglichst der Stadtmitte zu gelegen, zu miete » od
zu erwerben gesucht.

Or ing. Leiei -Kok , Börsenstr . 39

» I » » »

I

? » Volisnde -oiok»

TsmnLsg von K—t Ukl' «

KnsAvk»o>»

UGmeSsnsb.

6e3tZepile § te ^Veine.

VorrüZlicke Kucke.



§

M
ch

ch ^LF
Wü ^II Ntr^jl bt^ 88t)I!8^(l^ (!!. Sre schließt sich ganz eng an die dentsch-
nationale (.konservative) Volkspartei an und hat sogar in einigen Wahlkreisen mit der Deutsch-
nationalen Volkspartei gemeinsame Listen gehabt. — — —- — — —
—  Entschiedenen Liberalismus findet Ihr bei ihr nicht, --n --—-
Wendet Euch ab von der Sozialdemokratie! Denkt an das Erfurter Programm! Es fordert
die Vergesellschaftung der gesamten Produktionsmittel. — - - — — — — — — — —
Die Deutsche demokratische Partei aber tritt ein für Freiheit und
Selbställdlsikelt des Einzelnen, soweit dadurch das Volkswohl nicht gefährdet wird. ——
Helft darum den zweiten Sieg erfechten!

ahlt deutsch-demokratisch!

wählt:
NW ÜMMW Blei.

Verghaus : :
v . Mchthofen

IWWLLI

Voppelkrone.
Fernruf 407. Besitzer: Otto Pergande . Fernruf 457.

Heute Sonnabend:

Großer Bunter Abend
ausgeführt vom Musikkorps der !I. Matrosen »Division
unter Bettung des Musikdirektors Fr . Wöhlbier.

Anfang 7 .S0 Uhr . Anfang 7 .30 Uhr.
Sonntag , den SS . Januar ISIS:!!Zwei große KonzerteN

ausgeführt vom Musikkorps der 2. Matrosen-Division
unter Leitung des Musikdirektors Fr . Wöhlbier.

Anfang 4 Uhr.
ES laden ergebenstein O . Pergande , Fr . Wöhlbier

»

vsntsr vürgsrgsrtsn.
Lesitzei-- Larl Oommsysr . ? elspbon 1187.

VSgtiol « ad 4 Uka,

Künstler-LoaLert.
Naatia SanaadvnN Na«, LS. N. IN«».

ab obenä » 8 llbr grogssMök-welcü-ümer!
susßekübrt vom Î lusiüüorps cies ll. Leedstsillons
unter persL ü- Leitung aes OdermuaUunsistsrs

Herrn « . klotbe.

Toanlsg Sen 28 . N»NI. im Xsn <es «»tt»ssl«
— ad 7 U!.r abenäs —

Skoüe; Müe-Wrert.
L» lallst ergebenst ^in

Varl Domms ^ sr.

Nicht die Grötze einer Partei,
sondern ihr Gehalt macht es!

Wählt Liste

IkllWWWltk!
für den Preußischen Landtag.

Kandidaten:
».Amtsrichter Ernst Stendel-

Leer in Ostfriesland.
2. Rektor Hans Valentin - Osnabrück.
3. Hofbesitzer Diedrich Heldberg -Westen a. d. Aller.
4. Landgerichtsdirektor LVoldeuiar Meyer - Verden a. d. Aller.
5. WerkmeisterBruno Kaininski - Osnabrück.
6. Schulrat Hermann Otto - Stade.
7. Kupferschmiedemeisterund Bürgermeister Gerhard Hartke»

Fürstenau in Hannover.
8. Frau Franziska Nuckert - Stade.
8. Kaufmann und Senator Bernhard Heye -Ouakenbrück.

10. Landwirt und Gemeindevorsteher Hiudrlck Hoff -Frensdorf
bei Nordhorn.

11. Landwirt Jaeobus Müller - Enno - Ludwigs - Groden, Post
Carolinensiel.

r-

8

Kerdeittlue
kü!tr!l>se».

Die Sterbekasse Rikst-
ringen hält
an , S Februar ISIS,

nachmittag » S Uhr,
ihre diesjährige ordent¬
liche M .tglirder -BrS«
iammlnng im Lokaledes
Wirts Krimmling, Börsen«
strahe Sl (. Sdelweih ") aL

Tagesordnung:
1.Hebungu.Reuausnahinen.
2. Borstarids» und Kassen¬

bericht.
3. Änderungder LL4 Ziffer

7. S Ziffer »L der
Satzungen. Erhöhung b.
Beiträge u. Leistungen.

1. En schüdigungettan die
Vorstandsmitglieder.

5. Neuwahl des Vorstan¬
des und der Revisoren.

6. Verschiedenes.
Der wichtigen Tages«

ordnuna wegen wird um
pünktliches «. vollzähliges
Ericheinm aller
glieder gebeten.

De .» Vorstand.
Bitte die gekaufte

Eharselorrgue
baldigst abzuholen.

Gökerstrafte92, ! .
Anmeldungen vonttlaojerfchülem

werden noch angeuorn.nen
Müllerstrahe 18,  I.

Wer gibt für ein Paar
Gebirgsstiefel Gr. 44—45.
I» Leder, neu (für Tour,
und Jäger n .r besten ge-
eignetl em Pnnr neueZivil-
schuhe, w. mögt.Bo k̂atfled.
mit Lackkappe. Nngeb. u.
Nr. 88 an dir Geschst.d.Bl.

AbrichL-
und Dicktenh obelm-,
Kreissägem.Fräse u.Bohr.,
Bandsäge, Schleifmaschine,
Kugellag. Mit od. o.Motor.
ttsltaar« .Vdrmaao. vrsweo.

Suche Anschluß
NNg.b.Frl .od.Ww. m.vorn.
Ges. u. Interesse f. Theater
nsw. im Alter bis 30 I.
Mecks spät. Heirat. Gr.
Figur bevorzugt. Verschw.
Zuges, u. Verl. Werte Ang.,
mogl. mit Bild . u. « 0
an die Geschäftsst. d. Bi.

MM Sriik
ki >rmisM . !kWi!!Wss
blorienstr .L ? el«pb .14v2.

kWÜMlü gjWW.
Nächster ttbitugsabend

des Sonderkwrsus Diens¬
tag von Vr? bis i .9 Uhr.
Unter rich. für dî zweit:
Hälfte des nenen Ki rs::s

, Freitag nbe'..d v,n ^ bis
stl Uhr i .»Par .yauS.A>i.-nelü':!>«n Vo.: Da¬
men für d':e begonnenen
Kurse werden noch ent-
gegengenonnner«.

ikeoöoi vsterrvinö.

Torf
schöne, schivereWare, lie¬
fert oh .re Karten

6 . TvZrmiM
Kohlenhandel,

Vockssenrelgs.
Neutesntscblieksankt!

nam langem l.sillsnj
mmn lieber sAa.nn, ua-
ssr Vater, 8llr» isgsr -,!

u- Ur^ oAvater, süsr iVr-rilliUrrer l

Oie» -eigen an
lktau ziilona Vaiksndsrg -

nebst Kinllorn
unä litnllsLl -inllern.

ssV'Kavea, 24. ösn ISIS.

Oie Zserlligung kin- !
! ckrt am l)tv istsg , kisirs
28. llan . IStS , 3 Vbi-. s

Ivom? rsusrbausk-.tläl-
IlerstrsÜa 6, aus statt . !



Christliche M iihler
Die christliche Voltspartei (Zentrum) ist die größte bürgerliche Partei

i« der Nationalversammlung.
Warum?

1. Weil die christliche Volkspartei die einzige Partei ist, die ihren christlichen Charakter in den Vordergrund stellt.
2.  Weil die christliche Volkspartei nicht einseitig konfessionell ist, sondern für die NeberbriilkuUg -es konfessionellen

Gegensatzes im deutschen Volke eintritt.
3.  Weil alle christlichen Kreise des deutschen Volkes dasselbe Ziel haben: Die Erhaltung der christlichen Kultur.
4. Weil die christliche Volkspartei in erster Linie eintritt für die Erhaltung der christlichen Grundlage in einem

starken deutschen Nationalstaate eiuschlietzlich Deutsch-Oesterreichs, sowie für die konsequente Durchführungder
demokratischen Regierungtzform.

Darum christliche Wähler

wählt Oiste Prof . Grebe,
denn nur eine starke Partei kann ihre Ziele durchsetzen.

Christliche Volkspnrtei
Ortsgruppe Wilhelmshaven Nustriugen,

Parteibüro Kielerstraße 61, Fernruf 37.

Du»»», »,,,,,,,,

jklkeiM!
z Gemüts. Weinstube. »
z sute«»Le. »
§ ES ladet ein *
8 P. Pfeiffer. 8

KolN gegen monatliche
RückzaHl. verleiht

ff. Lalitsrsrov , Hamburg b.

aaajäbr .Vorbersagnngen
üvv ein.frommen Tiroler
Mönch. üb .d.Bjeltkrieg u. a.
Inhalt : Beginn , Verlauf,
Ende ? Die letzte grausame
Schlacht !S -egerl Besiegte I
Völkerbund ? Kirche Gottes
zu neuer Macht n.Kerrl 'ch-
keit! Grober Wohlstand!
Nach abermals 100 Jahr . ?
2Ex.dies.ei«zigart . Kriegs-
angedenk»nSI.IOM.lNachn,
, .40M .)4Ex . LM (Nachn
2 30 M.) Posisr. durch Üinpp,
Verlag , München -Gauimg
A338. Ärgst. Anerkennung.
Vom Kriegspr ^Aml freigb.

2u unseren 2 k'riegslrinckern « uräs
uns Keule sin gesunäes

(öungs unä l»Mäsl ) bescksrti

Ko^ .Kspt . v. Kosrliilrky
unci fi .au Claris l ûlss.

8tatt Karten.
Die Verlobung unserer j

zEngsten Tockter tisike
mit 6em l-eutnont 6. kr. ä.
-lsr .-ink. Usrrn tleln»
Hckrolder reizen vir
kieräurck »n.

ii. »mm ii. knm
ged. Uarms.

Vllksimskavsn,
.'anuar 1S)S.LuLsensIr»-«14 N.

Die MlmUchUWW jles UküßisAil States
wird über die Zukunft unserer eugeren Heimat entscheiden.

Unser alter, herrlicher Preußenstaat soll

Wer gegen diesen Wahnsinn seine Stimme erheben will, wer an der Wieder¬
aufrichtung Preußens Mitarbeiten will, der wähle die Liste der

Melmlme» MM8.8.

M» W»
Ltatt Karten.

Nie Verlobung ikror , Meine Verlobung mit
i'ocktsr Margot mit rlsm b̂rsulsin k̂ srgot Usxss-
^sässrlicken iispitänleut - !sen . ? ockisr ües ? orst-
aent Usrrn QLtz NerbiL »ssessors Herrn brsnr
tsekren »KL anrussiLen Uoxesssnunliseiner?»su

- , ÜLmsklin Lliesbstb ged.
k-orstessessor sekkier deekrs ick mick

. snruLeigsn.

Ltissdeck ged. Uekkter. I Ü3§f.' !.8ü!!!.
k̂brstkok/ckrensdöli u. V̂llksbnslisvsn , ^snuar ISIS.

1.

-eu1sl!!«ül!üllille VüüsZWllel.
Unser Wahlbüro
befindet sich am Wahltage , 26 . Januar,

Prinz -Hemrich-Stratze 9, bei Bleschke.
Fernsprecher 686.

Ortsgruppe Wilhelmshaven- Rüstringeu.

Oie Verlobung meiner jsirig-
»ten Nackter bljam mit ciem
Oberleutnant rur Lee llelmut
von ksulrvltz deefire ick mick
anr ureigen.

Antonia
Reicstskrsikrau von I.08

Leb. NrLkin iiorkk
gen. LckmlsinL-üsrssendrock.

hlsins Verlobung mit j
keickskrsiin von t .oe , jün^
sten I 'ocktsr lies vsrstorbe . L"
Neickefieiberrn Caspar v. boe,
li . u. K. Kämmerer unrl Kitt'
meister , un6 seiner î rau 6s«
inablin Antonia geb . Oräii!'
Norkk gen. 5ck.nising - tversssn'
brock beehre ick mick anrU'
rsigsn.

tlelmut von ksulvltz
Oberleutnant rur Lee.

Neu» Cappeln
lei westsrcappeln i. iVestk-
öanuar 1919.- - — ..
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Sitzung des Bürger-
V0Lfteher-Kollegiums.

sd . Wilhelmshaven , LS. Januar.
Das Bürgervorsteherkolleglum hielt gestern

nachmittag eine öffentliche Sitzung im Raihaus-
saal ab, die Herr Bv .-Wortführer Plöger kurz
mck> 5 Uhr srösfnete . Vom Magistrat waren
anwesend die Herren Bürgermeister Darteit,
Syndikus Täger und Stadtbaurat Zopfs. Berhun-
M wurde wie folgt:

1. Kümmere, - und Sparkasse . Herr Vv.
Hümme verlas die Protokolleder letzten Mo-
natsprllftmgen . Das Bo .-Kollegium nahm
Kenntnis und erklärte sich damit einverstanden,
Lch eine formelle Aenderung des Sparkasjen-
Statuts hinsichtlich der den Mitgliedern des
Sparkassen-Vorstmtdes zu gewährenden Bergü-
tMg vovgenaurniLn wird . Weiter stimmte das
Br,-Kollegium einer Vorlage der Sparkasse zu,
dsHufolge Staatspapier « gegen Vergütung von
>/. Prozent der Regierung überlassen werden.

Z. Mietseinigungsaint . Der A.- und S .-
M büiet MN Zrrwaihl von 4 Mitgliedern , die
als Beisitzer dem Kreis der Mieter und A.- und
S -Mte entnommen werden sollen. Die vom
A.- und S .-Nat vorgeschlagenen Mitglieder
Linden nickt die Bestätigung des Bv .-Kollegiums.
Herr Syndikus Täger schlägt vor , in das Eini-
H!MM >mt im gairzen 6 Hausbesitzer und 6 Mieterm wählen . (Bisher sind bereits je I Hauste-
Mr und Mieter vorhanden .) Aus der Mitte
-er Hausbesitzer werden hinzu gewählt : die
Herren Rentier Reith . Uhrmmher Stettin undK-ufmcmn Daniel Picker . Der A - und S .-Rat
sollersucht werden , neu« Vorschläge für die Mieter
N wachen.

z. Besoldungsdienstalter . Der Magistrat hat
^schlossen, den städtischen Angestellten , die im
Heeresdienst zugebracht« Zeit auf das Besol-
dungs-Dienstallter anzurechnen.

Das Bo .-Kollegium erklärte sich hiermit ein-
cerstanden.

4. Erhöhung der Lagerplatzmiete . De : Ma¬
gistrat hat beschlossen, angesichts der wachsenden
Ausgaben für das städtische Lagerhaus eine Er¬
höhung der Lagerhaus -Platzmiet « um 1 Mart
für jedes Stückwerk eintreten zu lassen.

Das Bo .-Kollegium stimmte zu.
5. Schlachthof. Ter Wortführer verlas das

Protokoll der letzten Sitzung des Schlachthof-
llnierausschusses. Es wurde u. a . beschlossen, zum
Ausgleich des Haushaltsplans , der einen Fehl¬
betrag von 6V 000 Mark aufweist , eine Erhöhung-er Schlachtgebühren um 33 Prozent uno der
Miete der Kühl .zellen um SV Prozent eintreten
M lassen. Das Do .-Kollegium genehmigte den
Haushaltsplan sowie die Erhöhung der Ge¬bühren.

Auch stimmte das Dv .-Kollegium der Ver¬
längerung des Pachtvertrages mit dem Wirt der
Cchlachthof-Wirtschaft , Herrn Eickhoff, aas ein
semeresJahr zu.

ö. Erhöhung des Personentarifs für den
städtischen Dampfer . Der Magistrat hat bc
schlossen, mit Rücksicht auf die allgemeine Teu.- !
eruua. den Preis für die Jahrkarten auf den: i
städtischen Dampfer zu erhöhen . Die Erhöhung '
betrögt etwa das Doppelte der bisherige , Tal '-e.
Darnach soll der Preis für die einfache Jahrkarte
von hier nach Eckwarden 1.50 Mark betragen . Die
Kühlten versieht vorläufig der Dampfer „Eck¬
harden". „Ziegner -En richtet" soll nach beendeter
Ausbesserung wieder in den Dienst eingestelltwerden.

7. Erhöhung der Zeitungsanzeigen . Di« Ver-
Iwcr der beiden hiesigen Blätter bitten mit Riick-
ucht auf die allgemeine Teuerung um Gewährungeines Zeilen greises von 30 Pfg .. unter Zubi ll r-
«ung von 18 Prozent Rabatt . Anger dein bitten
u« um einen Zuschlag von 40 Prozent zu denKahm für Druckarbeiten.

Das Bv -Kollegium beschloß die ForderungenW bewilligen.
8. Aenderung eines Kaufvertrages . Der

LMsirat hatte vor kurzen, ein in der Näh « des
VMachthofes liegendes Grundstück mit aufstehen-
-bn Eebäude an den Kaufmann Bolten in Bre-

üwt-r der Bedingung verkauft , daß der
«twt Wilhelmshaven bei einem etwaigen Ver¬
ruf das Vorkaufsrecht zustehen solle. Der Ver-
rr<m H nun dahin abreändert worden , daß der
-»lagrstrat auf das Vorkaufsrecht verzichtet und

"" § tell« Boltens Herr Kaufmann Steenkenm den Dertvag eintritt.
bv .-Kollegium stimmte der Abän-

Verschiedenes.
ss U n terstützung.  Dem Hilfsbund für

bringen wird ein Beitrag von 1000
,. E bewilligt . Cs handelt sich um solche Per-
tz'mr î Elche wegen ihrer deutschen Staatsange-

sind ^ lsast-Lvthringen ausgewiesen wor-
Ge werbegericht.  Die Entschärft-

Beisitzer des Gewerbe - und Kauf-
b .ünsaerichlss soll nach einer Magistratsvorlage
will-! Doppelte de: bisherigen Sätze und zwar
Nrns lür den halben und 12 Mark für den

a ) Politik und Schule.  Herr Bv.
Apelt stellte Leim Magistrat die Anfrage , ob es
sich bewahrheitet , daß während der Watzlbewe-guna in den städtischen Schulen Parteipolitik ge¬
trieben worden sei. Der Bürgermeister erwi¬
derte , dast die gleiche Anfrage schon vor einigen
Tagen an ihn ergangen sei und dast er deshalb
an die Leiter der beiden in Betracht kommenden
Anstalten fKönigin -Lui 'senschule und Kaiserin-
Auguste-Viktoriaschule ) , das Ersuchen geriüttt
habe , sich über diese Angelegenheit zu äußern . Aus
den zur Verlesung gelangten Antworten der
beiden Schulleiter ging hervor , daß Parteipolitik
in den beiden Schulen nickst getrieben worden ist.Der Leiter der Königin -Lnisenschule bemerkte in
seinem Schreiben , daß einige Unbedachtsamkeiten
sorge kommen seien und daß er deshalb Veran¬
lassung genommen habe , die Lehrpersonen nach-
drücklichst auf ihre Pflichten hinzuweisen.

k ) Straßen reinigung.  Herr Bv.
Lledig nimmt als Mitglied der Straßenreiiui-
aungskommifsion die Stadtverwaltung gegen die
Vorwürfe in Schutz, die unlängst in einem „Ein¬
gesandt der hiesigen Presse erhoben würden
seien. Die Reinigung sei Sache der Anlieger.
Auf dem vorerwähnten Stück der Wallstraße
zwischen König - und Bahnhofstraße sei die Reini¬
gung auszuführen auf der einen Hälfte von der
Eisenbahn -, auf der anderen von der Garnison-
Verwaltung . Die Heranziehung zur Erfüllung
dieser Pflicht erfolge durch die Polizei , die wohl
die privaten Anlieger zur Reinigung anhalte,
di« Behörden aber ungeschoren lasse. Dem Ma-
oistrai stehen kein« Miitel zun, Einschreiten gegen
Säumige zur Verfügung . Den Klagen selbst müsse
man beipslichten . Er ersuche deshalb den Magi¬
strat , baldigst bei der Polizei um Abstellung der
Verschmutzung vorstellig zu werden . — Herr Bo.
Hümme schloß sich diesen Ausführungen an.

,' ) Teuerungszulagen.  Herr Bv.
Apelt fragt an . wie weit die Vorlage wegen Er¬
höhung der Bsamtcngehälter gediehen sei. Es
müsse im Interesse der Beamten aus eine mög¬
lichst schnelle Regelung gedrungen werden . Herr
Bürgermeister Vorteil stellt baldige Erledigung
in Aussicht, nachdem sich di« Eehaltskommrssion
und der Magistrat bereits wiederholt mit derFrage beschäftigt haben.

k ) P a ke t b es örber  u ng . Do .-Worts.
Plöger hält die Wiederaufnahme der Paketbe-
förderung durch die Post für dringend nolwendlg
und wird der Magistrat ersucht.' bei der Post¬
direktion di« erforderlichen Schritt « einzuleften.

Mit der Verlesung des Protokolls erreichtedie Sitzung ihr Ende.

and Veleuchtu .ngskommMon hält es
die Diensträume des Elektrizi-

m«s - durch Hinzunahme eines Klassenrau¬
zu »I? osten Schulgebäude an der Kronenstrahe,
d-- ^ Voß«rn . Die Kosten für die Hevrichtung
a-„.- OM,es betragen 400 Mark . Das Kollegium
' NM dies« Kosten.
Ksr Höhere Lehranstalten.  Wegen
sin J °E <iltungsordnung der höheren Lehranftal-
Üotut« Aenderung des H 8 des Muster-
Word»», 'o einer früheren Sitzung zugestim-mt
i>erun„ .chib König !. Regierung hält eine Aen-
llslärä , tür möglich ohne ministerielle Ee - '
?LUng . Magistrat schlägt deshalb die
vor des Musterstatuts ohne Aenderungen

^ Kollegium stimmt diesem Beschlüsse zu.
leg öfte n schi ff a h rt . Die Herren Han-

und -.. - Eeine Küstemchfff-
von hier^nacĥ Hollard einzurichten

KR"L7. ' - .
^wahr̂ ?*' Ermäßigungvon 25 Prozent zu
standen' Kollegiumerklärte j,ch ernver-
itelst? tadttheater.  Herr Bv. Apelt
ltir hlllichkeftsantroq, als AufsichtsratWwäm°«E"^" d-eater noch ein zweites Mitglied
lichrsî ",'.. Horr Liebig wurde als zweites Äus-ruksmitglied gewählt.

Nutn,n.!," '^ "'k«n einen Preisnachlaß sür die Be-
>ch!oÄstädtischen , Kranes . Der Magistrat

freundliche Spendr -i,

bargeldlos
auf Conto , 92t Sparkasse Wilhelmshaven
oder auf Conto 503 Sparkasse Rüstringen

der Deutschen
demokratischen Partei.

wählerimsammlung
der Deutschen volkspartet.

Wilhelmshaven,  25 . Januar.
In einer von der Deutschen Volkspartei nach

dem Saale der Gewerbeschule einbernsenen öffent¬
lichen Wählerversammlung, welche Herr Gymnasial¬
lehrer Meinccke leitete, sprach gestern abend der an
erster Stelle auf di, Liste der Bewerber für die
preußisch« Landesversnmmlung gesetzte Amtsrichter
Stendel ans Leer ..der die Nbfgaben der preußischen
Landesv-rsammlung. In der Einleitung berührte
Redner kurz die Ergebnisse der Wahlen zur deutschen
Nationalversammlung und gab seinem Bedauern
über die geringe Stimmenzahl Ausdruck, welche auf
dem Lande auf den Kandidaten der Volkspartei ge¬
fallen seien. Dieser Mangel sei in erster Linie ans
di« unzureichende Organisation und auf die maß¬
losen Angriffe gegen Dr . Stresemnnn zurückzusühren.
Dann wandte sich Redner den Ausgaben zu, welche
die preußische Landesversammlung zu lösen habe und
belencht-te die Stellung der Deutschen Volkspartei i..l
Gegensatz zur Sozialdemokratie, zur Deutsch-demo¬
kratischen und zur christlichen Vollspartei . Der
Redner führte u. a . aiw : Die Sozialdemokratie steht
aus dem grundsätzlichen Standpunkt , daß unser ge¬
samtes Wirtschaftsleben verstaatlicht werden soll, mit
Einschluß von Landwirtschaft und Handwerk. Aller¬
dings verschleiert die Sozialdemokratie jetzt diese
Ziele, aber vor kurzem stand im „Vorwärts ", Laß
der sofortigen Verstaatlichung der Bäckereien und
Fleischereien nichts im Wege stände. Auch die Ver¬
staatlichung des Außenhandels wird vor. der Sozial¬
demokratie angestrebt. Ich bin der Ansicht, daß es
nicht nötig lst, die Großbetriebe zu sozialisieren, son¬
dern es genügt, den Staat an großen Jndustrieunter-
nehmnngen zu beteiligen. Große landwirtschaftliche
Betriebe sind notwendig, weil sie produktiver arbei¬
ten und wir bei Austeilung in kleine Bauernbesitze
nicht genügend Getreide und Rüben erzeugen wür¬
den. Die Sozialdemokratie hat erklärt, daß sie kein
Interesse daran habe, das Handwerk zu schützen.
Die Deutsche Volkspartei tritt dafür ein, daß der
Staat di« Pflicht Habs, das Handwerk zu schützen
und die selbständigen Existenzen zu erhalten.

Die Sozialdemokratie will ferner Trennung von
Staat und Kirche und Entfernung des Religions¬
unterrichts aus der Schul«: Sie versolgt mit Haß
die Kirche und jede Religion, weil sie eine ausge¬
sprochene Feindin jeglicher Autorität ist. Die Sozial¬
demokratie weiß, daß sie mit der Religion die
Grundiärrl« der Autorität beseitigt. Bebel hat wie¬

derholt erklärt, daß die Sozialdemokratie den Atheis¬
mus anstrebt. Di« Deutsche Volkspartei steht auf
dem Standpunkt , daß der Schule die christlicheReli¬
gion erhalten werden muß und daß auch Kirche und
Staat nicht getrennt werden. Sollte die Sozial-
demolrati« dennoch die Trennung von Kirche und
Staat durchsetzen, so muß den Kirchen wenigstens
das Kirchengut erhalten bleiben. Die Ernennung
Adolf Hossmanns zum Kultusminister war «in starkes
Stück, das nur noch übertrosfen wurde durch Er¬
nennung einer Waschfrau zum Kultusminister in
Braunschweig.

Zwischen der Deutschen Volkspartei und der
Deutsch-demokratischen Parte ! bestehen in mehreren
Punkten grundsätzliche Unterschiede. Wir stehen an,
dem Standpunkt , daß jedes Privateigentum aufrecht
zu erhalten ist. Wir machen die Sozialisierung nickst
mit. Wir sind gegen eine Verstaatlichung des Berg¬
baues. Der Sozialdemokrat August Müller hat er¬
klärt, daß wir in den nächsten 10 Jahren garnicht
daran denken können, Bergwerke zu sozialisieret,. A" ch
hinsichtlichder Trennung von Staat und Kirche und
t-er Frage des Religionsunterrichtes m der Schule
steht die Dentlche Volkspartei !m Gegensatz zur
Dentsch-deinolraleschen Partei . Die Aufgabe der
preußischen Nationalversammlung wird es lein,
Preußen eine neue Verfassung z» geben. Wir müssen
dafür eintreten, daß Preußen stark und ungeschwäl.rt
bleibt. Wir werden unbedingt gegen jede Zerstücke¬
lung stimmen. Es ist bedauerlich, baß die Deutsch-
demokratischePartei in der Provinz Hannover iür
Lostrennung Hannovers von Preußen werben will.
Auch Frhr . v. Nichthofen steht aus diesem Stand¬
punkt. Wir müssen ein starkes, kräftiges Preußen
haben und ich bin auch dageaen. daß man Teile von
Preußen an Hamburg oder Bremen abtritt.

Das Programm der Zentrumspartei hat viele
Berührungspunkte mit den unsrigen. Den grund¬
sätzlichen Unterschied bildet mir die Verschiedenheit
des Bekenntnisses. Wir streben die Einheitsschule
und eine Beseitigung der Vorschulen an. Wir müsien
dafür sorgen, daß den Begabten aus den unteren
Schichten der Weg zu böh-ven Stellen geebnet wird

Die Stellung der Beamten muß in der Hrupt-
so bleiben, wie sie bisher war . Die Anstellung

am Privatdienstvertrag ist nicht zu empfehlen, ebenso
wenig, daß man den Beamten dos Streikrecht gibt.
Ten Beamten muß Einsicht in die Personalisier, ge¬
stattet werden. Den Mililäranwärtern müsien ihre
wohlerworbenen Recht« erhalten bleiben. Für unsere
heimrelehrten Krieger müssen Siedelunqsstätten ge-
schafl-m werden.

Falls ich gewählt werde, würde ich auch den
Interessen Ostsrieslands und denen der Stadt Wck-
betwshaven besondere Berücksichtigungzuteil werden
lassen. Die Lage Wilhelmshaven? ist von der Werst
abhängig. Die Reichswerst lwße sich vielleicht ein-
o-llen ans den Bau von Handelsschissen. Auch wird
Wilhelmshaven daraus angewiesen sein, sich Erwerbs¬
quellen durch Heranziehung größerer Industrie - und
Hawdelseinrichtnngen zu schaffen. Hier kommt in
erster Linie die Hochseefischereiin Betracht, da sür
Fischnabrung ein starkes Bedürfnis vorhanden ist.
Vielleicht ließe sich auch hier ein Vorbüttungswerk
nnlegen, in dem die auS Schweden kommenden Erze
verarbeitet .werden. Dazu muß Wilhelmshaven «in«
Wasserstraße nach dem Binnenlands erhalten. Aach
könnten die Tanks ansgenntzt werden zur Anlage
eine? llwschlagehasens sür Petroleum . Um olle
diese Plaue verwirklichenzu können, ist es notwendig,
daß Wilhelmshaven einem starken Staalsgebilde an¬
geschlossen wird.

Znm Schluß forderte der Redner die Anwesen¬
den auf, bei der am 26. Januar stattsindendeu Wahl
für eine der bürgerlichen Listen zu stimmen.

Nachdem Herr Meiueckedem Redner den Dank der
Versammlung znm Ausdruck gebracht hatte, fand
ein« längere Ansspraihe stoft. Herr Westermann
sprach sich im Sinne der Welfen für eine Trennung
Hannovers von Preußen aus . — Herr Siclhof be¬
kannte sich als Kommunist und fordert« durch seine
aufreizenden Ausführungen den schärfsten Wider¬
spruch der Versammlung heraus , deren Geduld und
Langmut -.r auf eine sehr Harle Probe stellte. — Herr
Gymnnstöldireltor Dr Prass? besprach das Verhält¬
nis der Volkspartei zum Zentrum und zur Deutsch¬
demokratischenPartei und betonte, daß er bereits m
der letzten Deutsch-demokratischen Versammlung den
Ausführungen deS zsrhrn. v. Richthoseu «ntgegen-
getreten sei. Er fügte Hinz«, daß die führenden Per¬
sönlichkeitender hiesigen Deutsch-demokr. Ortsgrupvs
den vom Frhrn . v. Nichthofen vertretenen Stand¬
punkt betr. der Zerstückelung Preußens nicht teilen.
— Herr Vizeadmiral a. D . Kraft trat den AuSfüh»
rrmgen des kommunistischen Redners entgegen. —
Herr Techniker Gölle vertrat den Standpunkt der
Deutsch-demokratischen Partei unter Hervorhebung
der Unterschiede, die diese von der Sozialdemokratie
trennen. — Herr Dr . Kohnen gab im Sinne der
Christlichen Volksparte! der Hoffnung Ausdruck, daß
es vielleicht gelingen werde, di« nickt brr Sozial¬
demokratie angehörenden Parteien zu einer großen
christlichen Partei zu vereinigen. Herr Professor

Merten geißelt einige Entgleisungen des „Berliner
Tageblatts " gegen das deutsch« Nationakgefühl und
forderte die Versammlung auf, das Lied „Deutsch¬
land, Deutschland über alles" anzustimmen. Nach¬
dem Herr Amtsrichter Stendel die Ausführungen der
Gegner mit Erfolg widerlegt hatte, schloß der Vor¬
sitzende nach 11 Uhr die Versammlung.

Sblckts 'yLrkanälrmgZM.
.Aurich,  22 . Januar . (Strafkammer .) Diedrei jugendlichen Dienstknechte S ., P . und tv.,

sämtlich aus Bingumgaste , haben sich am 7. r->it.
1918 bei Bingumgaste des Verbrechens der Not¬

«!k-gemacht.
könnt gegen S . »»., » ^ ,- ,^ .. ,„, 2^ .,
"T auf 4 Monats und gegen K. aus 2 Monate

Es wird in nichtöffentlicher Sitzung
auf 6 Monate Lesängnis , gegen___

Kleidungsstücken , Bildern usw. schuldig gemachr
zu haben . Sie wird zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelisch« Marine - Garnison »Geiî inb.« Bo»

mittags 10 Uhr Hauptgottesdienst. Marinepfank?
F-enger . 11.10 Uhr Kindergottesdienst. Konst-
slorialrat Op per,  Marinepfarrer.

Ehristuslirche. Vormittags 10 Uhr Gottesdienst
Jahns  11 .15 Uhr Kindergottesdienst, 2 llht
Konsirmandenlehre deS 2. Pfarrbezirks. Türrrau
7.30 Uhr Jungfrauenvsrein Gökerstr. 17. Jahns,

Wilhelmkh. Stadtmisstvu, Wallstr. 38a, Gartenhaus,
Sonntag abend 5 Uhr Bibelstunde. Mittwoch 7
Uhr Bibelbesprechung. Donnerstag 8 Uhr Jugend-
Hund für E. S . Abteilung sür junge Mädchen.
Das Marineheim ist täglich bis abends 11 Uhr
geöffnet. Neu hauö,  Stadtmissionar.

bmgelanckt.
Für Artikel unter dieser Nubrft übernimmt die Schrift»

leilung keine Verantwortung.
Wilhelmshaven,  25 . Januar

Zu der Beschlagnahme
des„wilhelmsh. Tagcblaltes"
geht uns , um irrigen Gerüchten in der Bevölkerung
den Boden zu entziehen, vom Vertrauensmann des
techn. Personals folgendeDarstellung des Sachverhalts
mit d.r Bitte um Veröffentlichungzu : AIS ähnlich den
Vorgängen in vielen anderen Städten am Morgen
deS 8. Januar vier Mitglieder deS 21er Rates vom
Verleger Th. Süß die Einstellung des Tageblattes
und di. Herausgabe einet Zentralorgans der A.- U.
S .-Räte forderten, blieb dem Personal , da im Fallt
deS Nichtweitsrarbeitens mit der Einstellung anderer
Arbeitskräfte gedroht wurde, nichts weiter übrig, als
sich d.m neuen Zustande anzupasscn. In der kurzen
mit der Kommission in den Arbeitsräumen gepflvge-
n.u Aussprache wurde jedoch gleich hervorgehoben,
daß sich das Personal mit der von der Kommission
beliebten Auslegung der Preßfreiheit nicht befreunden
lönn. , den Mach.'Verhältnissenjedoch Rechnung tragen
und seine Kräfte zur Verfügung stellen werde. Da in
der am darauffolgenden Abend stattgesundenen Ver¬
sammlung des Personals daö delegierte Mitglied des
21er Rat . kein, bindenden Vorschläge bezüglich der
ferneren Gestaltung deS ArbeitsvcrhältnisseS, der
Lohnzahlung usw. machen konnte, d. r Verleger Th.
Süß andererseits oie fernere Lohnzahlung bereits
verweigert hatte, so lum es am Freitag , 10. Januar,
zu der bekannten Arbeitseinstellung, um dadurch die
erforderliche Klarheit im Arbeitsverhältnis zu erlan¬
gen. Di, während der Arbeitseinstellung zwischendem
21er Rat und dem Personal aufgenommenen Verhand¬
lungen führten dann dazu, daß die Summe von
250 000 Mark zur Befriedigung der Lohnforderungen
und der auS dem Drucks der „Tat " entspringenden
Verbindlichkeiten bei der Oldenburgijchen Spar - und
Leih-Bank sichergestelltwurde ; daS Wiedererscheinen
de» „Tageblattes " konnte jedoch nicht zuletzt wegen
der Schwierigkeiten in der Beschaffung des noch im¬
mer kontingentierten Zeitungsdruckpapiers, noch nicht
durchgesetzt werden. (Die Deponierung und Sperrung
der 250 000 Marl , die zu manchen Legendenbildungen
Veranlassung gegeben hatte und u. a. auch dem Präsi¬
denten Kuhnt zur Flucht verholsen haben sollt«, ist,
da die Herausgabe der „Tat " seit Aushebung der Be¬
schlagnahme deS „Tageblattes " ein rein geschäftlicher
Auftrag geworden ist, inzwischen gegenstandslos ge¬
worden und an die Neichsbanl in vollem Bettage
zurücküberwiesenworden.) Die am nächsten Tage —
Sonnabend , 11. Januar — erfolgte, jedoch durch das
Eingreifen des A.- u. S .-RateS und der Berufssolda¬
ten bald nachher wieder rückgängig gemachte Be¬
setzung der „Wilh . Zeitung " durch die Spartalisten
sowi. die Unterdrückung der „Tat " durch die Berufs¬
soldaten zeitigten dann im Personal den Entschluß,
dieftn unsicheren Zuständen ein Ende zu bereiten
und vor allein der Preßfreiheit  wieder zu ihrem
Rechte zu verhelfen. Dem Vorsitzenden der Press»-
Abteilung deS A.- u. S .-RateS wurde deshalb am
Montag früh (13.), als er dem Verleg. r und dem
Arbeiter-Ausschuß elklärts, daß daS „Tageblatt " auch
fernerhin nicht erscheinen dürfe, mitgekeilt, daß daS
Personal zur weiteren Herausgabe der „Tat " nur
dann bereit würe, wenn die Beschlagnahmedes „Tage¬
blattes " «usgehoben würde, und dieser konsequentver¬
tretenen Forderung des Personals wurde dann in
abermaligen Verhandlungen mit dem 21er Rat in
befriedigender Weise Rechnung getragen. Zum Schluß
legte das Personal Wert auf die Feststellung, daß ihm
nichts ferner gelegen hat, als das Sprachrohr der
Unabhängigen Sozialdemolratie zu Unterbinden, nur
über die zu beschreitenden Wege ist es anderer Auffassung.
Unser Buchdruckerslandpunktläßt sich nach wie vor
dahin präzisier. » : Nicht durch Mundtvtmachung deS
Gegners, sondern durch unbehinderte Meinungs - und
Lö.wissensfreiheit kann das Volk sich sein Urteil über
di. politischen Parteien bilden, und darum werden,
unbekümmert um die politische Weltanschauung des
einzelnen Gehilfen, die letzteren in ihrer Gesamtheit
trotz aller Strömungen auch in Zukunft über den
Parteien  stehen . N.AMSLkMZSvroL äva

Llunä , vLs
Inllusor »-
Oripp« a.
6x1., ver-- - dütot msaorir«a rSLUsksa QBdrLuekv.ONoroSottL . HsrrttvL

rLZrrHrecyens ; srrrissüsaao2 »kopLsr « r . Lr !»nxiHLsdrsnäsaävsrS «pDiLUltma-chen HKulDigL L. V.2»1mst2a.



Di«
rimdesveri
Preußische
88 Ä ff. sind

1. Wahlvorschlag Stendel:
Amtsrichter Ernst Stendel , Leer,
Retter Hans Valentin , Osnabrück,
Hofbesitzer Diedrich Htldberg , Westen a. d. Allel,
Landgerichtsbireltar Waldemar Meyer , Verben

a . d. Aller,
Werkmeister Bruno Kaminski , Osnabrück,
Schulrat Hermann Otto , Stad «,
Kupferschmieden,eister und Bürgermeister Ger¬

hard Hartl «, Fürstenau,
Fron Franziska Richert , Stade,
Kaufmann und Senator Bernhard Heye. Quaken-

Lrück,
Landwirt und Gemeindevorsteher Hinblick Hoff,

Frensdorf bei Nordhorn
Landwirt Zakobus Müller , Enno - Ludwigs-

Groden,
8. Wahlvorschlaa Grebe:

Profe ^or , Stubienrat Fr redlich Crebe , Osna-
Dchlossevmeister Franz Langewand , Osnabrück,
Eikenbahn -llnterafsistent Friedrich Aleier , Ham¬

burg.
Landwirt Hermann Böhmer , Böhmerhof bei

Lingen,
Rektor Wilhelm Stevens , Linsen,
Fräulein Lehrerin Johanna Berlage , Osnaoruck,
Zustizrat Josef Hollrng , Meppen,
Postasfistent Bernhard Kiep . Leer.
Tischler Georg Budde , Osnabrück,
Kaufmann Hans FrelibLter . Melle.
Bautechniker Johannes Elberg , Osnabrück,

. . ^ llerich:

üWNe-MoM -xcHM
Anmelckungen  von Scbüierinnsn vercken kür

alle Klassen täglicb morgens bio 1 Lkr unck nscb-
mittags von 4—6 Ukr entgsgsngenommen . Qeburts-
uncl Impkscbsin sinck vorrulegen.

Wilbelmsbaven , «len 20. ckanusr 1819,
Vsi » 8v !r1oi ». Lcbnaks.

Anmeldungen für Ostern werden baldigst er¬
beten , Geburtsurkunde , Ju -psschew und gegebene»
Falles das letzte Schulze »!-«' ? sind borzulegen.

M -r.destalter für Klasse X 6 Jahre , ulr Klasse VI7
9 Jabre , K'ndergarienseininar >6. Haudarbeilsseminar
13, Lurnkeminar 18' /, Jahr«

NLst«Ingen, den 2t . Januar 1919.
Die Direktion . Or . Eggerking.

9. Wahlvorschlag Oel
Arbeitersekretär Otto Oellerich , Lehe,
Arbeitersekretär Walter Vubert . Osnabrück,
Büroangestellter Hermann Stubbe , Emden.
Eewerbschaftsselretar Wilhelm Brandes , Geeste¬

münde,
Buchhalterin Alwine Wellmann , Osnabrück,
Berichterstatter Gustav , Pelz , Stad «.

Aller.
. Osnabrück.

Schneidermeister Conrad Sternberg , Melle,
Geschäftsführer Ernst Wiemann , Bramsche.

4, Wahloorschlag Berghaus:
Bürgermeister Jann Bergbaus , Norderney,
Leaationsrat und Mitglied des Reichstages

Hartmann von Richthofen , Berlin.
Malermeister Johann Düker . Quakenbrück
Landwirt Dr . Johannes Hoppe , Stade,
Studienassessor Adolf Grimme , Leer.
Pastor Arnold Maschmever , Emlichheim,
Lokomotivführer Friedrich Klemm «. Osnabrück,
Lehrer Adolf Rinck. Rotenburg,
Frau Dr . Frieda Hahn , Emden,

igarrenfabrikant Hermann Wichelmann , Burg-

Schlitter , Eeorgs -Matien-

Baren Horst:
Wilhelm Varenhorst , To-

damm b. Leesum,
Kaufmann Georg

Hütte.
S. Wahlvorfch

Amtsgerichtsrat Dr.
sted.

Obermeister Wilhelm Gaesche, Osnabrück,
Pastor Paul Voß , Büttel , Kreis Geestemünde,
Oberverwaltungsgerichterat Professor Dr . Albert

Lotz. Berlin,
Hofbesitzer Arnold Wulfert -Meyer . Rieste , Kreis

Bersenbrück , ^
Oekonomierat Heinrich Ehlers , Esch b. Freiburg

a . d. Elbe,
Fabrikant Paul Meyer , Osnabrück.
Lehrer M . Petevs -Tammena . Bunderhee,
Hofbesitzer Johann Meierdirks , Oberende . Bezirk

Lilienthal , ,
Frau Pastor Martha Köppen -Dode, Warsmg-

Post^ekretär Johannes Pauly . Hamburg.
8. Wahloorschlag Wulketange:

Sparkassenrendant Eduard Wulsetang «, Osna¬
brück.

Sanitätsrat Dr . Karl Brackmann , Bremervörde,
Kaufmann Heinrich Muter , Lingen,
Landwirt Wilhelm Schmte -Russel , Rüffel Lei

Ankum,
Kaufmann Gerhard Eden , Visquard , Ostfries¬

land,
Landwirt Heinrich Möller , Bruckhausen - Witt-

Kau^m'ann Heinrich Heuermann , Riemsloh-
Krukum,

Fräulein Privatier « Anna Budde , Aurich,
Landwirt Johannes Diekmeyer , Laer , Kreis

Iburg,
Mühlenbcsitzer Folkert Müntinga , Westeraccum,

Kr . Wittmund,
Landwirt

mus . .. ._ . . . _
welche ausschliehllch aus andere Personen lauten,
als die in den hiermit bekannt gegebenen Wahl-
vorWägen aufgesührten.

Verbunden sind die Wahl -Vorschläge Stendel,
Grebe , Verahaus , Varenhorst , Wulfetange . Für
die Ermittlung des Wahlergebnisses gut somit
diese Verbindung dem Wahlvorschlag Oellrich ge¬
genüber als ein Wahloorschlag.

Osnabrück , de« 80. Januar 1819.

A A.̂ gez, D?a a ^ .
Veröffentlicht.

Wittmund , den 82. Januar ISIS.
Der Landrat.
Schramm.

. . . . . . nurssLr -rscriL»

Ptkilkslmsksvsnsr LtrsKs Ulr . S

Xu cksm am 8 >vn » tsg,
eisn 28 . cksnuisi -, statt

kinckencken

im Lcbützenbok sinck tanr-
lustige Lsmen unck tlsrrsn

berrÜctiLt eingslscken.
Veranstaltung vom . vsrkk-

iinger - .Siamm.

«v cw Anfang 7 UI>r. cw «o

s!

Annabms von Lpareinlagen In jecksr Höbe.
Verzinsung vom nächsten Werktage ob. «v

AKZkLZK Ls
Konts - Xorrsnr - , 6iro-
unü SckEkkvsrkSke »

Anlegestelle kür klllnckeißelcker. Einlösung
v. Lcbscks snckerer Lparksssen u. Landen . cr̂ «v
An- unck Verkauf von Wertpapieren . <L»«s 6s-
sorgung neuer Xinss «be !n-6ogen . rr«v Aukbe-
«abrung von Wertpapieren . S4«v Nebernabms
regeimägiger Xabiungen von Lteuern , Nieten,
llypotbekenrinsen oto. cr̂ «v> Kostenlose Ab¬
gabe von klaus -Lpsrksssen . Ledertrsgs-
barkeitsverkebr mit snüersn Lparksssen.
Lsbriebnsgeu 'Zbrung gegen tlypotbek u. Lürg-
sckiakt oäer llinterlegung v. Wertpapieren.
Kostenlose Auskunkt in Vermögensangelegen-
cr«»v «ries beiten . cr̂ v, «r<«v

Len Leamten ist strengste
Versrbwiegenbsit aukerlegt.

Ssrcklscktr-Krsnilsf
Nasche Hilfe — doppelte Hilfe!

Harnröhreuleiden , frischer und veralteter Ausflutz,
Heilung in kürzester Frist , Syphilis , oyne Becufs-
siörung, obne Einspritzung und andere Gifte,
Mauncsschwliche , sofortige Hilfe , über jedes der
drei Leiden ist eine auSsührl . Broschüre erschienen
mit zahlreichen ärzti . Gutachten u. Hunderten sreiwill.
Dankschreiben Geheilter Zusendung kostenlos gegen
2ö Pfg . in Marken für Porto im verschloss. Doppel¬
brief ohne Aufdruck durch Spezialarzt L -o. mvck.
vsinnisnn , Ltse -IIn 127,
122 8 . Sprechstunden : 9—IO, 8—4 Uhr. Genaue
Angabe des Leidens erforderlich , damit die richtige
Broschüre gesandt werden kann.

sllr den Stadtteil Altheppens , Mühlenweg und
Kasernen sofort gesucht . Nur durchaus zuver¬
lässige Frauen mögen sich melden.

Th . SLtz,
Wilhelmshavener Tageblatt.

kür jeclou, ljvt

Lvioaäer« O«t«tLtlvtcUI 'rilc» xroüer uort
Ueiasr — Sl« KLonva»edoo
morxev »2 6er «eia, eick vorL«t»»6ev, Ober»
vvrteilunS, uv6l 'rus küteo ru müssen. 8e-
rükmts OotelrUvo» beut« eio mRredevtiskt

L!aleom» «o trsken, muüte» mit trliinereo,
pvrsovü̂ioa Xuksedeo bexionea. Oer Oeteirtiv

berut «»»» «vxe»kot« Lukvakt» r^ Le Veröienstmöxli^»
levitev. Oe» 8uct» vvir6l âlvot« vectcea! 2,7ä pvrtotreö
ku ^ olpk « Vvnlss , oresäsn - o .zg,.

öier- U8Ü ÄeliireMllrllllt

krsnLiskaaer
Von 12 bis 3 Ubr täglicb.

Von 6 llbr absncks an «»« ivl ».
kslrlg « üd « r»kNrs »»1s cksr

Xsit sntsprecksnck.

VokrU.»iitiimliieve!iie
Ausscbanü vom Lsg.

«ertilrirklot„ksrsk mir"
am kismarctrplatz.

SoniilsN , ü « », 28 . cksnusi »,

6uts Lpeisen unck üetrünlks.
Ls lackst kreunckiickst ein / llks-oei Lknisllsn»

V.K.SchlipfL0 .Ausl.,6t8Scit .m.7S0Abbild M . iL.IVNchn.
l . 8o!nvkurLKo ., Verlag .BerlinL 159,Dresdensrstr 80.

koi ti^t billlA unä sobllsllstsns All
ciio Luobäruvlrorsi clss

«MIAVN
7K . SUss

Lroupriurenstrasso 22.

iiSlM I L KlllM
SllSIIHlMlNIlriiv

kegvImSssig « vsmpksn - Vsnkinilur -g
n»n i»n«> nsvk sllsn «ieutatrksn »>»«1

Nkuli-si «« klskvnptLlLvn»
Unun1«^d^»ok«î » KVIs ^snnvIiM«

»IScktisvkss
§ « « - ursel riusLusnsiolrsvusig » - i-

8vkM82U5rü8fllllg.
ZlzbikkssLieieLuko. Svliikk»!>kudau1 «n.

V/ükelmsksven,
üal»«rst?ag« 23 unck lkoonstrsg» 1S4.

Lernspreibsr 1163 unck 1231.

8 ts 6 ttkestei'
krüber Kriegs- V̂oklkabrts- Lpisls im

parstbaus

Lonnabenck , cken 23. ckanuar, Lonntag , cken
26. ckanuar, abenck» 8.13 Lbr,

Oie von Î ockZLttel
l -ustspiel in 3 Aukrügen

von l.. Walter Ltein u. bucku-ig kiellsr.

Lonatsg , cken 26. ckanuar,
nacbmittsgs 4 Lbr , ru ermögigtsr Preisen-

Küiicks ^ uoi -sloliungl

tlänset u. OreLel
biärcbenspiel mit Qssang In 3 Akten,

blontag , cken 27. ckanuar, absncis 8.13 Lbr,

Oie fledermsus
Operette in 3 Akten von ckoksnn Ltraug jun.

(Opernpreis «.)

Lienstag , cken 28. ckanuar, abencks 8.13 Lbri

Oie ßro6te Zünde
Lckrauspiei in 3 Aukrügen von Otto Lrnst.

Vorverlrauk in bobses Luckibanckl., kloonstr .,
u . blieme >ers Xigarrengssckäkt , Lismarckrstr,

WE ZWS ÜkülsltzkS WU
^äaliib abends 7 Uhr:

Grotzes

il!

ir Damen , Herre «^
und Kinder.

Neues Pservematenal , gute und sichert^
Reitbahn , Damensattel vorhanden.

Sonntags geöffnet ab 3 Llhr

Große vo'Izbesußigungen .1
Um zahlreichen Besuch bittet

Ar8r » ?pk Msis « .

» « « »

8onÜSi--V0N8t6l!ung
ru srmässlgten prslssn lm
liieLtsr ? sr !i !isu8
am illlttvook, llsn Lg lsnuar
— advulls 8.15 Mir : —

Qisubs unc ! tt -simst
Irsgöckis eines Volkes in 3 Akten

von Karl 8cbönberr.

Lutritt nur kür WerktangebSrlge unck ibrs
Lsmilienmitgliecker , sou -ie Leamte unck Ar¬

beiter cksr übrigen blarinebstrieds
unck ckeren Lomilisn.

Kartenverkauf nur im Ardeitsr-
amt , Lackgescbog , ab blontag,
cken 27. ckanuar, S Lbr morgens
dis blittvvoci, 6 Lbr abencks. «2

Wei ft - Wo!i!fa !u-l8 -Verein.

Iklklifsizikrbliiiis,
Montag , de « Januar IVLVr

MI!»kkslIIMl!lII!l
in der . Kaiserkrone ' , abends 8 Uhr.

Tagesordnung:  Neuwahl des Borstavdei
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieds 'c-r^

Zur Preußische« Laudtagswahl

Liste Ktenoe
der deillscheLZ Volkspartei.
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Wähler und Wählerinnen!
Nock einmal ruft die Pflicht an die Wahlurne. Am Sonntag, den 26. Januar, von morgens9 Uhr bis

abends8 Uhr, finden die Wahlen zur

Preußischen Landesversammlung statt.
Preußens Männer und Frauen müssen entscheiden, ob der OM eine» AdolfHoffmann weiter die Wurzeln

unseres Staats- und Volkslebens, Kirche, Schule und Glauben zerstören solle, ob der Mangel öffentlicher Sicher¬
heit weiterhin Gut und Leben des Staatsbürgers bedrohen darf.

daß unsere Volksbildung und Erziehung, unsere Kirche und Schule, unsere Kunst
und Wissenschaft das deutsche Volk zum ersten Kulturvolk der Welt gemacht haben!

wollt Ihr auch diese letzten Güter Luch rauben lassen?
datz die Polizcigewalten der Revolution nicht in der Lage sind, den Stratzenpöbel niederzuhalten, daß will-

IM 18 kürlich Recht und Gesetz übertreten werden, datz Knebelungen der Presse und planlose Freiheitsberaubungen noch
^ immer an der Tagesordnung sind!

wollt Zhr, datz Willkür Md Rechtlosigkeit weiter das Land beherrschen?
Denkt daran,
wollt Zhr, datz flr erlahmen in dem Dienste einer Regierung, der jede gesetzliche Grundlage fehlt?

Denkt daran und handelt danach!
wer Glauben und Treue, Uirche und Schule, Ordnung und Sitte, Vaterlandsliebe und pfllchtg fühl unserem Volke

erhalten will, der wende sich gegen den Sozialismus und seine Helfershelfer.
Wahlrecht ist Wahlpflicht!

>t MW KimM« Sei vsursrksnVolkLpsrtsi , VlWölkNkl-Lkkl.

daß unser öffentliches Leben nur dem Pflichtgefühl «ad der Tüchtigkeit der
Beamtenschaftden letzten Halt verdankt!

KM Cie Mt
b?v. Sie üb . zuksl.Per - s
wn,übn Vermög., Cha ^
mkter, Varleb . von uns ,
üeiinu informiert sind.
Diskr. Familienausk . I

üllcrorts ert .unauffällig j
„GtvbuS"

Aeliauskimftcl
Berlin W . 85.

Potsdamer Sir . l18.
Gegründet ISÜL.

Bremen, Richtwcg SV
Wiede»' eröffnet.

Sbrechsldn. 12- 1, 8^ —5.
AG " Für Answürt . nach

Anmeld. jederzeit.
ÄrnsprecherNoland 1803.

llM
. Privat-Unterricht zu
Mer Zeit in meinem
Kstitut. Börsenstratze 116
lMtestelle der Strotzen-
b"hn Banter Rathaus ).
n . ILIsruiussii

Mitgl. d. N. T . B.

Privatunterricht
M leder Zeit in mei-
N Privat -Nkndemie
dorsenstr-78. Tel .841.,
Är.Balletmstr .8oIiulr

——

üslis>. r rn.

Hille WA Alge
z. Mschm an.

Waw .zynrk,
^̂ gustenstrahe 4. 2. Kt. I.

N »t,, rerricht
L,7"iein. Französisch,
tvird̂ / , Mathematik
vel oe Briefl . « n-
8e °M̂ unter VF « , anDeichakissielled». Bl.

Bekanntmachung
betr.Freikorps.

Zur Zeit sind hier am Orte vier Freikorps
sür den Grenzschutz in Bildung begriffen. Die
zahlreichen Anmeldungen zu diesem Korps zeigen
etfreulicher Weise, datz in der Marine sehr viele
Männer vorhanden sind, die sich für das Volks¬
wohl und das Vaterland praktisch betätig»«
wollen, sei es auch mit Drangabe ihres Lebens.
Andererseits liegt es aber klar zu Tage, datz
die Garnison vier Freikorps nicht aufbringen
kann und datz schon aus diesem Grunde das
Stationskommando die Abwanderung in die
Freikorps in der Hand behalten mutz (vergl.
Stationsbefehle). Hierzu kommt aber Folgendes:
Der Marine harren in nächster Zeit wichtige
volkswirtschaftlicheAufgaben. Sie mutz durch
Wiederherstellung der Schiffahrt und Fischerei
und durch den Schutz der Handelsschiffe und
Fischereifahrzeuge die schwer gefährdete Er¬
nährung unseres Volkes sicherstelien. Wenn die
Marine dieser allernoiwcudigiten Forderung
genügt, wird sie sich den Dank und die Aner¬
kennung unseres Volkes schneller und besser ver¬
dienen, als wenn sie sich in Freikorps zersplittert,
die in der Ar.?:ee verschwinden. Auch für die
Existenz des Einzelnen wird in der Marine
besser gesorgt wsvden können, wie in den Frei¬
korps. Die Ansicht des Staatssekretärs des
Reichs-MaAne-Amt« geht eb.«falls dahin, daß
ein Abftrömen ln die Freikorps weder im
Interesse der Marine noch des Einzelnen liegt.

Es ist also richtiger und besser in unserem
eigenen Berufe »u verbleibenund unsere Kennt¬
nisse auf dem Masse: zum Nutzen des Gemein¬
wohls zu verwerten, als auf dem Lande an
unfern Grenzen . a fechten. Das ist Sache der
Armee.

Ich habe daher angeordnet, datz die Be
dürfnisse der Marine denen der Freikorps vor¬
anzustellen find und datz ein Uebergang von
Marinepersonen in diese nur mit Genehmigung
der Marineteile und des Stationskommandos
erfolgen darf . Die Marineteile und das
Stationskommando werden sorgfältig prüfen,
ob der Antragsteller tatsächlichfür die wichtigen
Aufgaben der Marine entbehrlich ist. Gegen
die Aufstellung der Listen bei den Freikorps
ist nichts einzuwenden.

Mich elfen,
Kapitän zur See und Stationschef.

Direktion: Kar! krnoili

Nsut « Lonntss»rimteliiingeiir
Insckm . 3>r Akr ru er-
! mägigten Preisen unä
jsbenas 3 läkr . — ln

beiclen Vorstellungen,

llle klue
m MM!

kaucbsn streng
verboten Il

LelchlechtS'
leläea

aller Art , ohne Spritzen,

llMMMliUslWM
ohne Berufsstörung . Viele
Dankschreiben u. ärztliche

Atteste liegen vor.
Prospekt gratis u. franko.

vr . V. VI » , »«
Hannover, Münzstratze S.

stehen unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf. — Näheres Büro Burg

HohenzolLern.

Auskunft umsonst bell

« ütirgsrSusoli, «s l
asrv . lUirsdnnsrrsn . I

OIsnr .Ansrksnnungon I
km -VeiMiIIsliiiiljleiiM . I

,F > SF >

ksl so nieöriüs
ksssenpreiss

«ie lös neuen

UclikMle

Die Stimmzettel sür die Liste
Stendel-Leer

sind zu haben bei der Geschäftsstelle
Wilhelmshaven;

-er AeiiW» UMs-artn, Königstr. d
Keiimih Llherff. Roonstraße 60,
Gelir. Lü-civigs, Roonsüaße 98,
Justizrat Kild-kiiderz, Börseustraße1,
H. Keiijiier, Bismarckstraße 63,
K. Graslilir«, Knorrstraße9,
Will,. DrcksihiM, Ktelerstraße 60.



cbelsMeds « gniert

VM Uüe krokeM Ml

(kristl . Vo >kLpsrtei ( Lsntrum)

U ( « 7 § p ! Lk

MKU § p « § MM ! j

Km LonntsA , rlen 26 . iKnusp

rxve ! Vorstellungen
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Lumtlkekie filme frstauffükii ' ung

300 V I*Isi ' l< keloknung

I ^ oesle u . i - ebenwunLt!

Ose favonitsn
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^sssenpfeise von K.vv an.
^Verkt - ^ Vok l ts li rts - Verein.
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bei des MM m VrenbWe»Anwnalselsonnn-
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ZeMki UMlMei Pliltei.
Mette Mneiberin
tzlcht ab 1. Februar d. J
tshuende Beschästiaung.

Offerten unter r 8 an
Re Geschäftsstelle d. Bl.

8porlslsrrt tür tiaut - u 6e-
solilevlitslslilsn

Op . Qopclon
llemdurg, Länsemarkt 3S
10-1, 5-8, Lonntogs 18-1.

Leltnssser'
erbslton Tluskunkt um¬
sonst bei Alters - unck
Qescitlecklsangado.

8anls -Vers»n«llNünvk«a28ü

WmenLL'« :
diskr. Ausii. Sch. ruh .Lqge
gr . Gart .,B>td, gute Verpff
Frau Maria Körner . Heb.
Ritterstr . 143. Hamburg 23

WMges
MMbWie 11.MM-

3k!lMÜ . W !l!Msi ! M
sind zu haben in der

Th . Suff,
Kroilprinzenstmtze 22.

î Zssmasodiiilstvn 3.u.4. Itl.
SeitlLS ? bewährte Schule.
Tageskurse v 4 Wochen für
Angehörige d. Marine.
Bo -ber . auch durch schristl.
Fernnnterricht .worüb .viele
Anerkenn.u.Daukschr. Oas-
iiorp,Hamburg,Sleinhöft3.

offeriere ich prima

«

MM
in Postpaketen Mk. 36-

franko Nachnahme.

ki . ü ! vrecvl
Varel i . Oldbg.

^leu erökknet! keu erökkaet!

Lodrsuclrsmustor
iVaronroiclivn

eru -irkt unck verwertet gutunä schnell
k .̂ l .unorv , tlsrndurg,

l-llbeckerstratze 158.
kstu .Fuskunkt kostenlos

Ich kaufe:

Mltzz-

Düs-

Niese!-
Gttek-
Rsnin-

Vssen-

Pelz -Spez !al .AlNl?

WölsNN MM
Bismarckstr . St.

Sämtliche Schleifar¬
beiten werden wieder in
kürzester Zeit erledigt . —
Auspolieren von Bestecken,
Messern » sw. in bester

Aussühiung.

MN MmiM«!
Marktstr . 46. Fernspr .272.

Kammerjäger.

lursnieup-
^Latlvniltz

Mwai -».l!. v»tsee
' ^ ssvli. — eisktr . — lag
SLMngenikmi*. u.grell Itskt.
Lpsrislkrirs« f. kissadowa-
bsu , 8oi>illsmssob ., guto-
mobll- vail l-uktsokill blot.
Vkisllsrö.- lturss im lsmiar.

Bringe meine

Reparatur- und
Bügelwerkstatt

für Herren - » . Dameu-
Garderobe in empfeh¬
lende Erinnerung.
G . Jausten , Schneiderm ..

Gökerstratzr 102.

I 'anr -? a 1a 8 t

kkok - MMgen  Z
Leit « K » einer - nnü orenLvtrrruus.
— — W'ern » uk 833 . — —

Lmrkg äL8lellLN (!s8 Untsrnekmon am platrs

^eäea ^ bencl -lnksns 8 vdr:

kuftrslen bökülimlen lanrki -äflö u . 8Lngsr.

vllkletß 6 l 0tt WtklWjl
Hellen ^ ben6 -lnksnK 7 l7Iir:

vsr sIsll2Lnüe)2Nll3r-V3r!8lL-8pietz!aii
unä Luäspsstsr Possen mit prarrr Kaiser.

Lmpkelrlen unsere

k § . KSL - UNs MesLAlGSNO.

2um /iursclrsnk gelangen

kk. Kot- llüS Iü6?§5WeInei!l«Mg lü!!llü̂K
Vee, kslkee, tHMksllk,

MSriv/eln. k2Äls.
Der Tsnr -Palast stellt Vereinen , Klubs u. Qesellscbsktsn rur
kidlraltung von ffestlrclrkeiten jsgliaber l r̂t nackt ilebereln»
kunkt sur Verfügung . Via llli -olrilon»

Kandidatenliste
für die preußische Laudesverscnnmlung.
1. AsiliMWMA.BmMrlt, I»W.
2 . Obermeister Marsche , Osnabmck.
3. Pastor Paul Bah , Büttel.
4 . Oberverwaltungsgerichlsiat Dr . Lotz , Berlin.
5. Hofbesitzer Wulfert -Mrher , Nieste.
6 . Oekonoinierat H . Ehlers , Esch.
7. Fabrikant Pnnl  Mehr » , Osnabrück.
8 . Lehrer Petrrs -Tamnrena , Bunderhee.
9 . Hofbesitzer Fvh . Meyerdirks , Oberende.

10. Frau Martha KöPPen -Bode , Wa »siiiLsfehn.
11. Postsekretär Joh . Panitz , Hamburg 23.

edes Quantum , alte Blei
rohre usw. für meinen
Betrieb.

7K . 88ss
Buchdrnckerei des Tagebl.

Kronprinzenftr . SS.

en
Unterricht für Anfänger.
Sehr gründlich, leicht ver«
ländlich, billig . Snmeld

7—8 Uhr abends . Unter¬
richt 8—' oilhrabds . Hoff¬
man » . Müllerst .rS. ll lmks.

in ' feinster Beschaffenheit
empfiehlt

llrozeg - tseser
Marktstratze 18.

Montag , de « 27 . Januar , abends 8V, Uhr,'
Via. ptliii . prietlr -ivN I. s » 1« l>e , Münster i W

l . Einführung.
L. Lieder und Balladen.
8. De: Graögarten « Die Geschichte einer Frau-
4. Hudb . der Hüne . Eine llrweltgeschichte.
5. Hansfricdeuööruch . Eine Spatzen - und Stare»«eichichte.
v. Lüttjeman « «. Püttjerinche ». Ein Tiermärchev

Eintritt fiir Nichtmitglieder 1.60 Mk.. Schüler
Schwestern «. Soldaten 1.00 Mk. Der Vorstairv-

Berlag , Schriftleitung und Druck von DH. S ü st , Withetmohaveu , « rouprtuseukirahe Sri.

3 cknarlch » « " d
^8 « srktstrasss 12

^  KV Mnsben!!18g!.?llvr llvenür^
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